
UND PLÖTZLICH WEISST DU: ES IST ZEIT, 
ETWAS NEUES ZU BEGINNEN UND DEM 
ZAUBER DES ANFANGS ZU VERTRAUEN!

(MEISTER ECKHART / 1260 – 1327)
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JAHRESZEITEN KENNEN GOTT SEI DANK KEINEN LOCKDOWN • DER FRÜHLING 
FINDET GERADE STATT • HOFFENTLICH AUCH BALD VERANSTALTUNGEN. 

LANGENLOIS IST DAHER ZUVERSICHTLICH, DASS EIN GESELLSCHAFTLICHES 
MITEINANDER IN ABSEHBARER ZEIT MÖGLICH WIRD.



SCHÖNER WOHNEN
SICHER FINANZIEREN
PERFEKT SANIEREN

Raiffeisenbank
Langenlois

Mit Fenstern von Gaulhofer
Mit Holz-Fenstern bringen Sie die Natur 
direkt ins Haus. Gaulhofer verwendet 
daher nur heimische Premium-Hölzer wie 
Fichte oder Lärche. Dazu bieten Holz-
Fenster dank  Gaulhofer-Know-how auch 
jede  Menge technische Vorteile!

www.gaulhofer.com

Tischlerei maglock GesmbH
Fachberater Robert Schäfer
Gewerbestrasse 16 | 3550 Langenlois
T +43 (0) 2734 / 20 28
offi ce@tischlerei-maglock.at
www.tischlerei-maglock.atFenster zum Wohnfühlen
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NEUSTART HEISS ERSEHNT – LEIDER IST 
ALLER ANFANG NICHT IMMER EINFACH

L i e b e  L e s e r i n n e n  u n d  L e s e r , l i e b e  O p t i m i s t i n n e n  u n d  O p t i m i s t e n .

In Zeiten wie diesen stellt sich 
ein verantwortungsvoller Bür-
germeister verstärkt Tag für Tag 
die Frage: „Wie vermittelt man 
Optimismus und Zuversicht?“ 
Eine ziemlich schwierige Auf-
gabe, wenn sich die Fallzahlen 
der Coronafälle nicht wirklich 
verbessern, wenn durch Lock-
downs der Tourismus, die Gas-
tronomie, die Kultur und viele 
andere wirtschaftliche Berei-
che die Umsatzeinbußen nicht 
mehr verkraften, wenn die 
Impfstrategie nicht wie geplant 
fruchtet und die Geduld der 
Bürger schwindet? 
Mit vielen kritischen bzw. 
nachdenklichen Stimmen und 
Fragen aus der Gesellschaft ist 
man fast permanent konfron-
tiert: So titelt zum Beispiel der 
Langenloiser Pfarrbrief mit 
„Unser Pfarrleben ist tot!“. Der 
Landesfeuerwehrkommandant 
hat große Sorge, weil sich so 
manche Kameraden von der 
Freiwilligen Feuerwehr ent-
fremden. Keiner weiß, wie man 
national und international die-
se Krise finanziell stemmen 
wird. Psychologen bemerken 
drastische Auswirkungen auf 
die Psyche von Kindern – emo-
tionale Krisen sind die Folgen.  
Ein kräftezehrender Einsatz von 

Eltern und Pädagogen ist tag-
täglich erforderlich, der hoffent-
lich bald die Ausnahme bleibt.
Fernab von den täglichen 
Schlagzeilen, die einem Kopf-
zerbrechen und schlaflose 
Nächte bereiten, lenkt man 
sich zum Beispiel mit guten Bü-
chern ab, aus denen man sich 
vielleicht so manche positive 
Anregung in negativen Zeiten 
holen kann. Phil Bosmans, ein 
belgischer Theologe, beschrieb 
die Optimisten als seltsame 
Wesen, die selbst in der Wüste 
noch eine Oase aufspüren und 
dadurch überleben.
Nicht nur die Bäume fahren 
laut Wilhelm Busch im Früh-
jahr aus der Haut. Auch viele 
Menschen durchleben gerade 
diesen Zustand, denn keiner 
kann das Wort „Corona-Pande-
mie“ mehr hören. Und trotzdem 
müssen sich alle auf dieser Welt 
noch längere Zeit damit befas-
sen – vielleicht auch nach dem 
Motto des Spruchautors und 
Komponisten Manuel de Falla, 
der auf einem Kalenderblatt fol-
genden Tipp gibt: „Wenn etwas 
verbessert werden kann, ist es 
noch nicht fertig.“
Jeder sollte die Welt ein biss-
chen besser machen – Gruppen-
dynamik ist dabei sehr wichtig. 

Und nur durch das Miteinan-
der ist auch diese Ausgabe der 
Gemeindezeitung entstanden. 
Es war wirklich nicht einfach, 
aufgrund von fehlenden Veran-
staltungen und Einschränkun-
gen lesenswerte Berichte zu 
finden. Geglückt ist es hoffent-
lich wieder, aber kein Gelingen 
ist selbstverständlich – der Er-
folg guter Projekte basiert eben 
oft auf gemeinschaftlichem Zu-
sammenarbeiten. Einige der 
abgedruckten Geschichten 
beweisen das: Die Marktge-
meinde Hadersdorf kooperiert 
jetzt am Abwassersektor mit 
Langenlois, eine Langenloiser 
Familie tritt privaten Grund ab, 
um eine Straße sicherer zu ge-
stalten, viele Freiwillige stellen 
sich in den Dienst der guten Sa-
che und unterstützen mit ihrer 
Mitarbeit die hoch frequentier-
te Corona-Teststraße im Sicher-
heitszentrum oder die wöchent-
liche Lebensmittelausgabe im 
Team der „Tafel Österreich“. 
Der Sportverein Langenlois be-
steht durch das Zusammen-
halten vieler Sektionen seit 
100 Jahren, zwei Langenloiser 
Feuerwehrkameraden setzen 
sich spontan am Jahresende in 
den Lastkraftwagen und brin-
gen beheizbare Wohncontainer 

nach Kroatien, das von einer 
verheerenden Erdbebenkatast-
rophe heimgesucht wurde, die 
Faschingsgilde LALO wiede-
rum bringt ehrenamtlich seit 
dreißig Jahren die Menschen 
für gute soziale Zwecke zum 
Lachen. Im ressourcenschonen-
den Sozialstandort „Smart Bou-
tique“ wird ehrenamtlich eine 
Tauschbörse betrieben und vie-
les mehr.
Zu guter Letzt sei die heimische 
Wirtschaft angeführt: Sie setzt 
trotz Krise mit ihren Annoncen 
im Blick.Punkt wieder kräftige 
Lebenszeichen, die wiederum 
wir unterstützen sollen.
„Jeder kann die Welt ein biss-
chen besser machen“ – diesen 
Slogan hören wir täglich in der 
Werbung und es stimmt. Alles 
nicht selbstverständlich, aber 
ungemein wichtig, um gemein-
sam wieder optimistisch vor-
ausschauen zu können. Daher 
hoffen wir alle, dass dieses Mal 
der Veranstaltungskalender in 
der Blattmitte halten kann, was 
er verspricht. Das wünsche ich 
allen von Herzen – möge die 
langersehnte „Normalität“ bald 
wieder unseren Alltag domi-
nieren und wir uns beim Gar-
tensommer oder sonstigen Zu-
sammenkünften gesund treffen 
können und dürfen.

Frohe Ostern! 
Mag. Harald Leopold 
BürgermeisterFo
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LEADER Kamptal ist Motor 
für regionale Projekte. Hier 
arbeiten Personen aus der Zi-
vilgesellschaft, der Wirtschaft, 
aus Vereinen und Gemeinden 
zusammen, um neue inno-
vative Lösungen für aktuelle 
Themen zu finden. 60 LEA-
DER-Projekte wurden dazu in 

den letzten sieben Jahren um-
gesetzt. Aktuell werden neue, 
zündende Ideen gesucht: 
700.000 Euro Förderungen 
sind zu vergeben.
Wer diesbezügliche Pläne ver-
wirklichen möchte, die in fol-
gende Förderbereiche fallen, 
wird davon profitieren:

l Regionale Wertschöpfung 
stärken: Nahversorgung neu, 
Handwerk & Manufaktur, 
Tourismus, lebendige Orts-
kerne 
l Natur & Kultur bewahren: 
Wissen digitalisieren, Be-
wusstseinsbildung, Kreislauf-
wirtschaft

l Das Miteinander fördern: 
Nachbarschaftshilfe neu, 
Europa in der Region, Out-
door-Fitness für alle.
Die kostenlose Beratung dazu 
gibt es bei LEADER Kamptal, 
Tel. 0664/3915751, Mail: of-
fice@leader-kamptal.at, www.
leader-kamptal.at

LEADER KAMPTAL –  
ZÜNDENDE PROJEKTIDEEN GESUCHT

Leicht hat es in Zeiten der 
Pandemie keiner, schon gar 
nicht ein Finanzreferent, der 
heuer erstmals dem Gemein-
derat eine gesetzeskonforme 
Eröffnungsbilanz gemäß den 
neuen Vorschriften der Vor-
anschlags- und Rechnungs-
abschlussverordnung 2015 
präsentieren wird.
So wie das Budget muss auch 
der Jahresabschluss neu ge-
ordnet und strukturiert wer-
den. Der Gemeindehaushalt 
gliedert sich jetzt in eine Er-
gebnis-, Finanzierungs- und 
Vermögensrechnung. Neu 
dabei ist, dass alle Gemeinde-
anlagen von A bis Z, von der 
Abwasserbeseitigungsanlage 

über die Gebäude und den 
Fuhrpark bis hin zum Zaun 
im Wasserwerk, bewertet 
und in die Vermögensrech-
nung aufgenommen werden.
Spannend war es für Vize-
bürgermeister Ing. Leopold 
Groiß, erstmals die jeweili-
gen Haushalte zu verglei-
chen.
„Durch die Erfassung des 
Gemeindevermögens und 
dessen Auswirkung auf den 
Ergebnishaushalt wird das 
Gemeindebudget ähnlich 
dem eines Unternehmens in 
der Privatwirtschaft darge-
stellt und soll vereinfachte 
Vergleichbarkeit und bessere 
Übersicht gewährleisten.“

WIE VERMÖGEND IST 
L ANGENLOIS?

Mit der Bewertung ist man noch nicht ganz fertig – der Gemeinderat wird im 
April damit befasst.

Krisen und Katastrophen be-
schäftigen die Welt, seit sie 
besteht. Durch verantwor-
tungsvolles Handeln muss die 
Menschheit trachten, dass aus 
einer Krise keine Katastrophe 
entsteht. Die Covid-Pandemie 
ist seit einem Jahr für Politik 
und Bevölkerung ziemlich he-
rausfordernd. Der wirtschaft
liche Schaden, den dieses Vi-
rus ausgelöst hat, kann noch 
nicht beziffert werden. Der 
Staat versucht aber zu helfen. 
Diverse Förderfonds wurden 
eingerichtet, wo sich Betroffe-

ne Unterstützung holen kön-
nen. Die Gemeinde weist zu-
sätzlich Betriebe darauf hin, 
dass zum Beispiel der Interes-
sentenbeitrag ausgesetzt wird. 
Außerdem wurde der Härte-
fallfonds für Privatzimmer-
vermieter erweitert. Um den 
wirtschaftlichen Folgen durch 
den verlängerten Lockdown 
weiterhin entgegenzuwirken, 
wird die Bundesregierung be-
troffene Betriebe bis zum En-
de der Beschränkungen unter-
stützen. Die Kurzarbeit wurde 
bis Juni verlängert. Neu ist 

auch ein Ausfallbonus sowie 
ein Verlustersatz für indirekt 
Betroffene in der Landwirt-
schaft (Betriebszweig Wein).
Eine wahrscheinlich noch 
größere Aufgabenstellung 
zeigt uns die Klimakrise auf. 
Wasserknappheit und große 
Flächen von kaputtem Wald 
durch klimabedingte Schäden 
(Stürme, Schneedruck, Bor-
kenkäfer) sind bereits zwei 
dominante Beispiele, wo ehe-
baldigst gehandelt werden 
muss. Mit dem Waldfonds 
handelt die Regierung und 

unterstützt betroffene Wald-
besitzer, die ihre geschädigten 
Waldflächen roden mussten.
Konkrekte Infos zu den The-
men Wein und Wald erteilt 
auch die Bezirksbauernkam-
mer Krems, Tel. 05/0259-
40900, Fax: 05/0259-40999, 
E-Mail: office@krems.lk-noe.at
Informationen und Perspekti-
ven dazu gibt es u.a. online bei
www.bmafj.gv.at/
www.bmf.gv.at/
www.sozialministerium.at/
www.ama.at
www.waldfonds.at

HILFE DURCH FÖRDERUNGEN
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Waschen, duschen, baden 
und aufs Klo gehen sind 
wichtige  Grundbedürfnisse 
der Menschen. Um diese 
auch erfüllen zu können, ist 
jede Kommune gefordert, die 
entsprechenden Einrichtun-
gen dafür zur Verfügung zu 
stellen. Somit zählen Was-
serwerk und Kläranlage zu 
den wichtigsten Betrieben 
einer Gemeinde. Um dabei 
Synergien optimal zu nutzen, 
gibt es seit knapp dreißig Jah-
ren am Abwassersektor einen 
gemeindeübergreifenden Zu-
sammenschluss mit der Kurz-
bezeichnung GAV. 
Nach einer zweijährigen Pla-
nung gründete man am 27. 
April 1992 den Gemeinde-
abwasserverband Langenlois 

– Schönberg am Kamp. GAV 
steht  aber insgeheim auch 
für „Gemeinsam Abwasser-
situationen verbessern.“ Ins-
gesamt werden seither aus 
diesem großen Gebiet die Ab-
wässer von 4.100 Haushalten 
über viele Kilometer Kanäle 
und Pumpwerke entsorgt, die 
die entstehenden Abwässer 
in die Kläranlage Langenlois, 
dem Herzstück des Abwas-
serverbandes, weiterleiten. 
Dort wieder leisten drei aus-
gebildete Klärwärter wert-
volle Arbeit, die die vielen 
Anlagenteile wie Belebungs- 
und Nachklärbecken, Um-
laufrechen, Rundsandfang, 
Schlammpresse, Polymer-Flo-
ckungsmittelanlage und vie-
les andere mehr rund um die 

Uhr betreuen und mit moder-
ner Technik das Abwasser aus 
diesen beiden Gemeinden auf-
bereiten.
Seit Jahresbeginn 2021 hat 
sich die Nachbargemeinde 
Hadersdorf-Kammern als 
Dritte im Bunde diesem Ver-
band angeschlossen. Man 
hat mit der Langenloiser-Ko-
operation die günstigere Va-
riante gewählt, weil eben 
eine Generalsanierung der 
dortigen Kläranlage ansteht. 
Nachdem die Langenloiser 
Kläranlage für eine Spitzen-
belastung (mit weinverarbei-
tenden Betrieben) auf 70.000 
Einwohnergleichwerten aus-
gelegt wird, können auch die 
900 Hadersdorfer und Kam-
merner Haushalte mit einer 

noch zu bauenden Trans-
portleitung relativ unkompli-
ziert angeschlossen werden. 
Das Langenloiser Büro Dipl.
Ing. Henninger ist bereits mit 
den Planungsarbeiten für die 
Transportleitung von Haders-
dorf nach Langenlois beauf-
tragt. Beabsichtigt ist, dass 
die Abwässer der Nachbar-
gemeinde Hadersdorf-Kam-
mern voraussichtlich ab 2022 
in der Kläranlage Langenlois 
gereinigt werden. Harald Leo-
pold als Verbandsobmann 
freut sich mit seinen Bürger-
meisterkollegen: „Wir sind 
unserer Umwelt verpfl ich-
tet. Durch diese gute Koope-
ration wird gemeinsam ein 
weiterer ökologischer Schritt 
gesetzt.“

DREI  GEMEINDEN – DREI  PARTNER

Bald werden in der Verbandskläranlage Langenlois die kommunalen Abwässer aus drei Kamptalgemeinden gereinigt: Die Bürgermeister Harald Leopold 
(Langenlois), Liselotte Golda (Hadersdorf-Kammern) und Michael Strommer (Schönberg) verfolgen damit ein gemeinsames Ziel.
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JETZT ONLINE TERMIN AUSMACHEN: 
www.konzept-haus.at

          3500 Krems           02732 / 94 103           office@konzept-haus.at

Konzept Haus baut Ihr Ziegelfertighaus 
genau nach Ihren Wünschen. Stressfrei 

und jetzt sogar mit Gratis Baggerarbeiten.
Beim Kauf eines Konzept Hauses (Erdarbeiten für Bodenplatte oder Keller inkl. Rollschotter)

3500 Krems           02732 / 94 103           office@konzept-haus.at3500 Krems           02732 / 94 103           office@konzept-haus.at          

G R AT I S B A G G E R A R B E I T E N

Die Ausfahrt vom Kirchen-
platz in die Wiener Straße war 
in Langenlois seit jeher ein 
nicht ganz einfaches Unter-
fangen. Seit 17. Februar kön-
nen sich die Autofahrer aber 
wesentlich sicherer fühlen. 
Denn ein Verkehrsspiegel 
vor dem Pfarramt erleich-
tert jetzt den Verkehrsalltag 

enorm. Zu verdanken ist diese 
Maßnahme einer Mutter, die 
ihr Kind täglich in die Klein-
gruppenschule bringt und 
sich immer ärgerte, da man 
hier sehr schlecht in die Fahr-
bahn einsah. Oft  braucht es 
eben einen Anstoß von außen 
und für diesen sind jetzt alle 
dankbar.

ALLES AUF EINEN BLICK

Eine runde Sache für mehr Sicherheit!

Von A wie Am Anger bis Z wie 
Zweigeltweg sind es beachtli-
che 117 Straßenzüge, die die 
Gemeinde verwaltet. Benannt 
sind manche nach Persönlich-
keiten oder Rieden. Es gibt 
aber auch richtungsweisende 

Namen wie die Gföhler oder 
Wiener Straße. „Die Höllgas-
se in der Oberen Stadt fällt 
da Gott sei Dank nicht dar-
unter“, so Bürgermeister Ha-
rald Leopold schmunzelnd. 
Sie ist auch nach einer Riede 

benannt und weist eine un-
scheinbare Einfahrt in der 
Zwettler Straße auf, die eine 
himmlisch ruhige Gegend mit 
33 Häusern erschließt. Seit 
Jahrzehnten ist dort aber die 
Zufahrt eine schwierige, weil 

die Ein- bzw. Ausfahrt beson-
ders schmal ist. Lösungen 
wurden seit langem gesucht 
und jetzt durch gute Kom-
munikation gefunden. Diese 
ist bekanntlich ein wichtiger 
Beitrag, um ein Ziel zu er-
reichen. Das ist jetzt mit der 
Anrainerfamilie Berndl ge-
lungen, die hier dankenswer-
terweise Teile ihres Grundes 
für dieses wichtige Straßen-
projekt zur Verfügung stellte. 
Der neuralgische Punkt wur-
de verbreitert, um die immer 
wiederkehrenden Verkehrs-
probleme hintanzuhalten. So-
mit können in Zukunft  auch 
größere Fahrzeuge zufahren, 
was vor allem bei Rettungs- 
bzw. Feuerwehreinsätzen von 
großem Vorteil ist (möge es 
aber nie notwendig sein). Hier 
investiert die Gemeinde trotz 
der angespannten Finanzlage 
etwa 80.000 Euro.

MEHR SICHERHEIT  IN DER HÖLLGASSE
W a s  s c h ä t z e n  S i e :  W i e  v i e l e  S t r a ß e n  g i b t  e s  a l l e i n e  i n  d e r  S t a d t  L a n g e n l o i s ? 

Gemeinsam für die Vorteile der Anrainer in der Höllgasse. Bürgermeister Harald Leopold bedankt sich mit Gemeinde-
rätin Ingrid Hammerl bei Germana und Josef Berndl für die gute Kooperation.
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In der Herbstsitzung des Vor-
jahres hat der Langenloiser 
Gemeinderat am 24. Septem-
ber einen weitreichenden Be-
schluss gefasst. Die gesam-
te öffentliche Beleuchtung 
wird auf LED-Technik um-
gestellt (LED: light-emitting  
diode).
Viele Vorteile erwartet man 
sich von dieser großen Inves-
tition, die sich schlussendlich 
rechnet. „Diese modernen 
Lichtpunkte sind im Ener-
gieverbrauch sehr sparsam, 
verfügen über eine hohe Le-
bensdauer, sind nahezu war-
tungsfrei und überzeugen 
schon in vielen Gemeinden 
am Straßenbeleuchtungssek-
tor“, betont David Falböck als 
zuständiger Stadtrat.
Im Gemeindegebiet wer-
den insgesamt 1950 Licht-
punkte umgerüstet und die 
elektrotechnische Anlage 

saniert. Mit diesen umfas-
senden Arbeiten wurde die 
Firma AES Energie Technik 
GmbH aus Ottenschlag be-
auftragt. Diese hat jetzt viel 
zu tun. 1.192.739,96 Euro 
investiert die Stadtgemein-
de Langenlois in dieses zu-
kunftsträchtige Projekt, mit 
dem im November 2020 be-
gonnen wurde und das vo-
raussichtlich zu Jahresen-
de fertiggestellt wird. Bisher 
wurden schon an die 400 
Leuchten umgerüstet.
Neben dem wertvollen Um-
weltbeitrag, den man damit 
leistet, minimiert man auch 
Stromkosten, optimiert da-
durch die bessere Ausleuch-
tung der Straßen sowie durch 
die Sanierung der gesam-
ten Anlage das Haftungsri-
siko und erhöht allgemein 
das Sicherheitsempfinden. 
Außerdem erleichtert man 

durch dieses einheitliche Be-
triebssystem die Wartungs-
arbeiten. Rundum ein guter 

kommunaler Plan, der mit 
Landes- und Bundesförde-
rungen unterstützt wird. 

ES WERDE NACHHALTIG L ICHT

Langenlois investiert mit moderner Beleuchtungstechnik in den Klimaschutz. 
Die Firma AES betreut jetzt die öffentliche Beleuchtung (im Korb: Stadtrat 
David Falböck und Sascha Lafer von AES).

Wiener Straße 51 | 3550 Langenlois | Tel. 02734 24 49
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Alles im Leben ist Verände-
rung. Daher waren die ver-
gangenen Monate für die Ver-
antwortlichen im Rathaus 
auch nicht gerade die ein-
fachsten, was Personalmaß-
nahmen betrifft. Aufgrund 
von Pensionierungen, persön-
lichen Entscheidungen eini-

ger Dienstnehmer sowie Mut-
terschutzmaßnahmen fehlen 
manche Gesichter in den Ab-
teilungen bzw. ändern sich in 
Zukunft. 
Die Nachfolge von Erich Ob-
kircher trat mit 4. Jänner 
Jürgen Muhm an. Er hat als 
Techniker für Tiefbauangele-

genheiten den Bereich 7 über-
nommen und ist vor allem für 
die Wasserversorgung und 
die Abwasserbeseitigungs-
agenden, den Hochwasser-
schutz und den allgemeinen 
Leitungsbau zuständig. Seit 
2017 war er als Bauleiter in 
diesem Metier bei einer gro-

ßen Baufirma zuständig und 
konnte bereits Berufspraxis 
sammeln. Teamfähigkeit, Or-
ganisationsbewusstsein und 
Durchhaltevermögen wird 
der in Kirchberg am Wagram 
lebende 28-jährige neue Mit-
arbeiter in Langenlois brau-
chen und ist sich bewusst, 
dass viele verantwortungsvol-
le Projekte darauf warten, ver-
wirklicht zu werden. Er war es 
von seiner ehemaligen Baufir-
ma gewohnt, für Problemlö-
sungen in die Tiefe zu gehen. 
Diese Strategie möchte er als 
Tiefbauer auch in seinem neu-
en Tätigkeitsfeld umsetzen.
Die Buchhaltungsmitarbeite-
rinnen Maria Halbertschla-
ger und Karin Trinkl haben 
den Gemeindedienst quittiert 
und sich beruflich neu orien-
tiert. Therese Haas beendet 
ihren Karenzurlaub und wird 
ab Mai wieder zur Verfügung 
stehen – dafür verabschieden 
wir uns für eine Zeit von Isa-
bel Gruber und wünschen der 
werdenden Mutter alles Gute 
für die Geburt ihres zweiten 
Kindes Anfang Mai.

PERSONALWECHSEL IM RATHAUS

Jürgen Muhm übernimmt den kommunalen Tiefbaubereich.

Wir suchen eine/n engagierte/n 

Mitarbeiter/in für den Bereich Öffentlichkeitsarbeit/Sekretariat
Vollbeschäftigung mit 40 Wochenstunden

Aufgaben (auszugsweise): Mitarbeit im Bereich Öffentlichkeitsarbeit (Print- und Onlinebereich), Sekretariatstätig
keiten für Bürgermeister und Stadtamtsdirektor, Sacharbeit in den unterschiedlichsten Aufgabengebieten der Gemeinde 
(u.a. Sport, Freizeit, Kinder, Jugend)
Anforderungsprofil: abgeschlossene Berufsausbildung, bevorzugt HAK-Abschluss bzw. Maturaniveau, Berufserfahrung 
Öffentlichkeitsarbeit (Print- und Onlinebereich) von Vorteil, sehr gute EDV-Anwenderkenntnisse und Bereitschaft zur Aus- 
und Weiterbildung werden vorausgesetzt, abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst bei männlichen Bewerbern, Nachweis der 
österreichischen Staatsbürgerschaft oder eines EU- oder EWR-Mitgliedsstaates
Wir bieten: sichere Anstellung eines öffentlichen Dienstgebers, Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit, team-
orientiertes Arbeiten
Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach dem NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz.
Bewerbungsunterlagen mit Foto und entsprechende Nachweise sind bis spätestens 16. April 2021 an die 
Stadtgemeinde Langenlois, 3550 Langenlois, Rathausstraße 2, stadtgemeinde@langenlois.gv.at, zu richten. 
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Die GEDESAG baut für Sie in Langenlois
gefördert & provisionsfrei

• 12 Reihenhäuser - Wohnungseigentum
• ca. 106 m² Wohnnutzfläche, 4 Zimmer
• Terrasse und Eigengarten
• Luft-Wasser-Wärmepumpe, Fußbodenheizung
• Photovoltaikanlage, Wohnraumlüftung

geplante Fertigstellung im Winter 2021

LANGENLOIS XVI A
3550 Langenlois , Bockshörndlstraße

www.gedesag.at
Beratung  +43 2732/ 833 93

3500 Krems/Donau, Bahnzeile1
info@gedesag.at

Bilder sind Symbolbilder

• 8 Wohnungen - Miete
• ca. 54 - 75 m² Wohnnutzfläche, 2 bzw. 3 Zimmer
• Terrasse und Eigengarten, Balkon bzw. Loggia

geplante Fertigstellung im Frühjahr 2022

LANGENLOIS XV
3550 Langenlois , Wiener Straße

Jetzt anmelden!

Sportliche Betätigung und 
Energiebedarf gehören zu-
sammen. Dabei kann man mit 
gezielter Ernährung auch sei-
ne sportlichen Leistungen stei-
gern. Dieser Vergleich passt 
gut zu jenem Projekt, das die 
Stadtgemeinde Langenlois 
gerade in bzw. auf der Sport-
halle Langenlois umsetzt. Mit 
Solarzellen steigert man nicht 
nur das Umweltbewusstsein, 
sondern man wird einem wei-
teren Punkt gerecht, der im 
Klima- und Umweltschutzleit-
faden durch den Gemeinderat 
Ende 2019 beschlossen wur-
de. Zentrales Ziel dabei ist es, 
als Kommune eine besondere 
Vorbildfunktion im Bereich 
Klima- und Umweltschutz 
zu übernehmen. „Größtmög-
lichen Erfolg erreichen wir 
insgesamt nur dann, wenn 
auch wir auf Gemeindeebene 
und mit so vielen Bürgerin-

nen und Bürgern wie möglich 
zahlreiche Maßnahmen set-
zen“, waren sich damals alle 
Gemeinderäte einig. 14 zu-
kunft sweisende Punkte sind 
im Leitfaden enthalten. Der 
Punkt 11 befasst sich mit er-
neuerbarer Energie und man 
wird prüfen, welche gemein-
deeigenen Dachfl ächen für 
den Einsatz von Photovoltaik 
geeignet sind. Mit der Lang-
enloiser Firma Heilig Assets 
GmbH als Projektentwickler, 
Investor und Betreiber von er-
neuerbaren Energieprojekten 
hat die Gemeinde einen kom-
petenten Partner gefunden.
Ein Plan wurde bei der Sanie-
rung der Volksschule Schil-
tern bereits erfolgreich um-
gesetzt. Hier hat Heilig die 
Photovoltaikanlage kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Auf 
den Dächern der Sporthalle 
Langenlois hat die Firma Hei-

lig das nächste Projekt entwi-
ckelt und von der Gemeinde 
die Dachfl äche der Sporthalle 
in der Loiskandlzeile gepach-
tet. Dort errichtet der Spezia-
list in Sachen Photovoltaik in 
Zusammenarbeit mit der hei-
mischen Elektrofi rma Müll-
ner auf seine Kosten eine neue 
Anlage. Die Sporthalle bezieht 
dann den Strom künft ig über 

diese Anlage. Die überschüs-
sig produzierte Energie kann 
der Pächter dann ins öff entli-
che Stromnetz einspeisen. 
Weitere klimafreundliche Ak-
zente werden bereits überlegt, 
denn derartige Anlagen ma-
chen auch in der Kläranlage, 
im Rathaus, im städtischen 
Bauhof oder im Sicherheits-
zentrum Sinn.

SONNENENERGIE FÜR SPORTHALLE

Photovoltaikanlagen auf öff entlichen Gebäuden sollen verstärkt ausgebaut werden.
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Die guten Nachrichten vorweg: 
Der Gemeindeverband Krems 
als sehr wichtige Einrichtung 
ist eine besondere Service-
stelle, die den Bürgern den 
Alltag erleichtert. Die geord-
nete Müllentsorgung ist nur 
ein Teil des Angebotes. Pan-
demie, Wirtschaftskrise und 
der niedrige Ölpreis sind für 
die Abfallverwertung denkbar 
ungünstige Faktoren. Die Co-
vid-Maßnahmen bringen mit 
sich, dass viele Menschen zu 
Hause sind, dort der Konsum 
steigt und damit auch der Ab-
fall. Einkaufstempel und Loka-
le haben geschlossen, die Lie-
ferdienste boomen und damit 
auch die Paketdienste und die 
Verpackungswirtschaft.
Zu Hause wird geputzt und 
aufgeräumt und dann das 
nicht mehr Benötigte ins Sam-
melzentrum gebracht. Die ge-
sammelte Menge überstieg 
2020 erstmals 40.000 Ton-
nen. Gleichzeitig ist der Erlös 
für Altstoffe im Keller. Ölpreis 
und Wirtschaftskrise tragen 
dazu bei. „Mehr Abfall und ge-
ringere Verwertungsmöglich-
keiten sind keine guten Zuta-
ten für eine Budgeterstellung. 
Dazu kommen noch Investi-
tionen in die Infrastruktur. 
Ein ziemlicher Brocken, den 
wir da wegarbeiten müssen. 
Dennoch hat die Verbandsver-
sammlung des GV Krems dem 
Voranschlag für 2021 einstim-
mig zugestimmt und die Ge-
bühren nicht erhöht!“ berich-
tet Geschäftsführer Gerhard 
Wildpert. „2019 war span-
nend, 2020 für alle extrem he-
rausfordernd, 2021 hoffen wir 
auf eine Besserung. Stabilität 
in der Budgetplanung ist uns 
enorm wichtig. Daher bleiben 
die Gebühren auch für 2021 
unangetastet. Wir versuchen, 
ausgabenseitig einzusparen 
und greifen auf die eisernen 
Reserven zurück. So sollte 

2021 auch noch zu bewältigen 
sein.“ 
Mit besseren Zutaten kann 
man mit dem aufgelegten 
Koch.Kunst.Buch aufwarten. 
Die NÖ Umweltverbände spre- 
chen damit eine kulinari-
sche Einladung für den Ge-
nuss regionaler und frischer 
Nahrungsmittel aus. Der 
Schwerpunkt lag neben der 
Regionalität auch auf dem 
verantwortungsvollen Um-
gang mit unseren Nahrungs-
mitteln. So finden sich in dem 
Buch auch zahlreiche „Restl
rezepte“. Unter www.gvkrems.
at kann man das Werk durch-

blättern bzw. downloaden oder 
der GV Krems schickt ein Ori-
ginal kostenlos (solange der 
Vorrat reicht) zu. Künstlerisch 
gestaltet wurde das Kochbuch 
von Alexander Bisenz.
Ein wertvoller Küchenhelfer 
ist „RIKO“, der Vorsammelhel
fer für kompostierbare Abfälle 
in der Küche. Mit seinen 10 
Litern Inhalt passt er in jeden 
Küchenschrank und ist mit 
den kompostierbaren Einsteck-
säcken eine saubere, einfache 
und bequeme Art, die Küchen-
abfälle ordnungsgemäß zu 
sammeln. „RIKO“ (der Name 
steht für „RIchtig KOmpostie-

ren) ist beim GV Krems unter 
info@gvkrems.at oder in den 
WSZ des GV Krems erhältlich. 
Stückpreis inkl. 26 Einstecksä-
cken: € 9,90.
Um die gute Infrastruktur des 
Gemeindeverbandes für Um-
weltschutz aufrecht erhalten 
zu können, wird derzeit in 
Langenlois in zwei neue Pro-
jekte investiert. Zum einen 
baut man in der Gobelsburger 
Straße ein größeres Wertstoff-
sammelzentrum neu. Nach 
20 Jahren wurde auch der im 
Sicherheitszentrum unterge-
brachte Bürokomplex zu klein. 
Hier erfolgt ein Zubau.

KEINE GEBÜHRENERHÖHUNG 
TROTZ SCHWIERIGER ZEITEN

Restmüll
15,4%

Biomüll
14,3%

Papier u. Kartonagen
10,9%

Kunststoffverpackungen
1,8%

Glas und Dosen
5,5%Sperrmüll

6,2%

Altholz
7,5%

Alteisen
4,3%

Strauch- und Grasschnitt
25,6%

Problemstoffe + Elektrogeräte
2,3%

Bauschutt + Deponiabfall
5,3%

Sonstige
0,8%

Abfallmengen 2020 - 42.451 Tonnen

GV-Obmann Bgm. Anton Pfeifer, Bgm. Harald Leopold und Geschäftsführer Gerhard Wildpert haben viel vor.
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ELEKTROINSTALLATIONENELEKTROINSTALLATIONEN

„Stell dir vor, es geht das Licht 
aus, sag, was würdest du dann 
tun? Keine Angst, es geht 
noch nicht aus, aber trotzdem, 
sag mir‘s nun. Stell dir vor, es 
geht das Licht aus, pass nur 
auf, gleich kann es gescheh‘n: 
Finster, finster…“ Paul Hörbi-
ger und Maria Andergast ha-
ben im Jahre 1952 dieses Lied 
erstmals gesungen, aber dabei 
sicher nicht an den viel disku-
tierten „Black-Out“ gedacht.
Fakt ist, dass neben einer op-
timalen Wasserver- und Ab-

wasserentsorgung ein gut 
funktionierendes Stromnetz 
das Um und Auf im heutigen 
Alltag ist. Bricht es zusam-
men, funktioniert die öffentli-
che Infrastruktur nicht mehr.
Dieses Szenario will sich 
keiner vorstellen und ein-
mal mehr wird auf die wert-
volle sichere Stromversor-
gung hingewiesen, die nicht 
selbstverständlich ist. Unzäh-
lige Mitarbeiter in den Ver-
sorgungsbetrieben leisten 
hier rund um die Uhr wert-

volle Arbeit und bauen die In-
frastruktur laufend aus. Der 
Katastrophenfall kann jedoch 
immer eintreten. Um gerüstet 
zu sein, startete man am 18. 
Februar in Langenlois einen 
Versuch und stellte sich da-
bei die Frage: Kann man mit 
einem Stromgenerator das 
gesamte Sicherheitszentrum 
in der Kamptalstraße notver-
sorgen?
Die EVN NÖ Netz stellte dafür 
ein transportables Aggregat 
zur Verfügung, die heimische 

Firma Eichinger & Stuber 
führte die notwendigen Um-
stellungen durch. Fazit: Alle 
waren zufrieden, denn mit 
relativ geringem Aufwand 
konnten alle Gebäudeteile 
von Rettung über Feuerwehr, 
Polizei und GUV mit diesem 
135 kVA-starken Stromerzeu-
ger problemlos versorgt wer-
den. Dazu ein gemeinsames 
Stromversorgungsgerät an-
zuschaffen, wird der nächste 
Schritt sein, um auf der siche-
ren Seite zu sein.

GEMEINSAM AUF DER SICHEREN SEITE

Testbetrieb gelungen: Wenn alle Stricke reißen, dann kommt das starke Generatorkabel zum Einsatz. 
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So steht es geschrieben – im 
Stadtbuch und in einem Zei-
tungsausschnitt von 1953: 
„Die Stadtgemeinde Langen
lois beabsichtigt, im Gebiet der 
Katastralgemeinden Schiltern 
und Mittelberg in den Lauf des 
Loisbaches unterhalb des Or-
tes Kronsegg ein Hochwasser-
staubecken einzubauen. Der 
Staudamm hat den Zweck, die 
Stadt Langenlois vor gefährli-
chen Hochwassern zu schüt-
zen.“ Gebaut wurde zwischen 
1954 und 1959, 1968 gab es 
bereits Sanierungsarbeiten 
und Dammaufschüttungen.
Weitere Sanierungsversuche 
1976 und 1985 brachten 
wenig, der Damm war löch-
rig. 1998 hat man dann die 
Dammkrone mit einer Dicht-
wand versehen, um das 
Durchsickern des Wassers zu 
verhindern. Vor 23 Jahren in-
vestierten Bund, Land und 

Gemeinde dafür 40 Millionen 
Schilling. Beim verheerenden 
Hochwasser 2002 bestand das 

Becken mit einem Fassungs-
volumen bei Normalstau von 
60.000 Kubikmeter (Vollstau 
bei 319,80 Meter über Adria 
640.000 Kubikmeter) diese 
Bewährungsprobe. 
Seit mehr als 60 Jahren gibt es 
auch das Staudamm-Wärter-
Haus, das die Technik dieses 
Bauwerkes beinhaltet. Früher 
wurde alles meist mechanisch 
betrieben, mittlerweile wird 
hier Computertechnik an-
gewendet, die jetzt nach vie-
len Jahren an den Stand der 
Technik anzupassen ist. Da-
mit werden die regelmäßigen 

Kontrollen der Anlage und 
Wasserstands-Messungen bei 
Sonden, die gesetzmäßig vor-
geschrieben sind, erleichtert. 
Dieses Aufgabengebiet über-
nimmt seit kurzem Bauhofmit-
arbeiter Michael Nastl, der den 
pensionierten Walter Steiner 
ablöste. Dieses große Regen-
rückhaltebecken und seine 
Umgebung haben aber auch 
einen großen ganzjährigen 
Erholungswert. Als beliebtes 
Ausflugsziel zum Wandern, 
Schwimmen und Eislaufen ist 
es weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus bekannt

BOCKSHÖRNDLSTRASSE 11

T +43 (0)676 550 39 40
Beratung & Verkauf: Petra Höpfner

www.heilig-immobilien.at
hoepfner@heilig-immobilien.at

REIHENHÄUSER

STAUBECKEN KRONSEGG

Kontrollgang der Gemeindemitarbeiter Jürgen Muhm, Josef Strom und Michael Nastl, der jetzt für die Wasserstands-
messungen und die Pflege der Anlage zuständig ist.

Die Eisläufer kamen heuer auf dieser riesigen Fläche auf ihre Rechnung.



B L I C K . P U N K T . K U L T U R 13

Die aktuellen Corona-Zahlen 
lassen es leider auch dieses 
Jahr noch nicht zu, einen un-
eingeschränkten Spielbetrieb 
der beliebten Langenloiser 
Kulturreihen zu planen. Ab-
standsregeln, Testungen und 
Sicherheitsvorkehrungen prä-
gen die Planungen der dies-
jährigen Veranstaltungen. Das 
Hauptaugenmerk liegt heuer 
auf der Findung kreativer Lö-
sungsansätze. 
Da sowohl Konzerte, Kaba-
retts und Theaterstücke von 
der direkten Begegnung mit 
dem Publikum leben, wird 
derzeit intensiv an Alterna-

tiven gearbeitet, um die Ver-
anstaltungsreihen „Kultur in 
Langenloiser Höfen“, „Garten-
sommer 2021“ und auch die 
Operette „Die Fledermaus“ in 
Langenlois realisieren zu kön-
nen. 
Für „Kultur in Langenloiser 
Höfen“ – die Programmrei-
he, die normalerweise mit der 
Vielfalt an Höfen und Ange-
boten besticht, ist angedacht, 
sie an einen Standort zu verle-
gen, bei dem ausreichend Ab-
stand garantiert werden kann. 
Damit das Ganze aber nicht 
zu eintönig wird, soll dieser 
Standort unterschiedlich be-

spielt werden.  Auch die Ope-
rette „Die Fledermaus“ soll 
im Sommer stattfinden – mit 
Sicherheit! Für den Festspiel-
standort Haindorf wurden 
zwei Tribünen für die Planung 
herangezogen. Angepasst an 
die aktuellen Sicherheitsvor-
kehrungen und Regelungen 
wird entschieden, welche Tri-
büne verwendet werden kann, 
um den Gästen Operettenklän-
ge vor der Kulisse von Schloss 
Haindorf bieten zu können.
Alle Informationen zu den ak-
tuellen Veranstaltungen findet 
man unter www.kulturlangen-
lois.at.

KULTURELL IN CORONA -ZEITEN

PRAK TIKANTEN GESUCHT
Das Kulturbüro Langenlois, 3550 Langenlois, Rathausstraße 4, Tel.: 02734/3450,  sucht für den Sommer 

2021 wieder Praktikantinnen und Praktikanten zur Unterstützung bei diversen Veranstaltungen!
Interessierte bewerben sich unter buero@kulturlangenlois.at

Mit Sicherheit – die Operette  
„Die Fledermaus“ soll im Sommer 
mit einer an die Sicherheitsvor-
kehrungen angepassten Tribüne 
stattfinden.
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G A R T E N S O M M E R

Gärten in 
Veränderung

Langenlois  und Schi l tern avancieren im Rahmen 
des niederösterreichischen Gar tensommers 

zum Eldorado für Natur -, Kunst- und Kulturaff ine. 

Zwei von fünf österreichischen Bürgern 
besitzen hingebungsvoll gepflegte Gär-
ten – immerhin ist das grüne Kleinod 
vor den eigenen vier Wänden idealer 
Rückzugsort und vielseitige Nahrungs-
quelle zugleich. Seine Variabilität und 
Wandlungsfähigkeit stehen auch beim 
Gartensommer Niederösterreich im 
Mittelpunkt, insbesondere in den Orten 
Langenlois und Schiltern. Vom 7. Mai bis 
zum 30. September werden ebendort in 
Begleitung eines breitgefächerten Kunst- 
und Kulturprogramms unter dem Motto 
„Gärten in Veränderung – der Wandel 
als Gestalter“ Wissenswertes sowie 
Tipps und Tricks zum Thema vermittelt. 

Mehr zum Thema:
→ www.gartensommer2021.at

1

Gartenkunst
im Kaiser-
Josef-Park

Der Kaiser-Josef-Park findet sich 
im Stadtzentrum von Langenlois. 
Hier zeigt die Outdoor-Ausstellung
„Archiv des Wandels“ in reizen-
den, weißen Holzpavillons, wie 
der Wandel gartenkünstlerisch 
inszeniert wird. 

2

Gartenkunst-
installationen 

in neuen 
Erlebnisgärten

Die Kittenberger Erlebnisgärten in 
Schiltern präsentieren 2021 zwei 
neue, sehr gegensätzliche Gärten, 
die von nationalen und internatio-
nalen Künstlern erzählen.

9

Silent Cinema – 
Gartenkino

Kopfhörer auf und Film ab: Für die 
Gärtner unter den Cineasten wird 
in Langenlois ein Privatgarten zum 
Open-Air-Silent-Kino. Gezeigt wer-
den ausschließlich Filme, in denen 
Gärten eine zentrale Rolle spielen. 

18.–25. August 2021

3

100 Bäume 
für den Wandel

Langenlois setzt ein Zeichen ge-
gen den Klimawandel. Insgesamt 
100 Bäume werden in Big Bags 
als Kunstobjekte am Holzplatz zu 
sehen sein. Danach werden sie 
in der ganzen Stadt als Schatten-
spender gepflanzt. 

10

Illumina 
der Gärten

Das Illumina Lichterfest verwandelt 
die Kittenberger Erlebnisgärten bis 
spät in die Nacht in eine magische 
Traumlandschaft. So wird deutlich 
gemacht, welchen Wandel ein Gar-
ten vom Tag in die Nacht erfährt. 

2.–4. & 9.–11. September 2021

4

Rosen tanzen 
im Gartendorf 

Schiltern
Das Gartendorf pflanzt 500 Rosen
im öffentlichen Raum. Verschie-
dene Musikrichtungen geben den 
Takt vor, denn die Rosen tragen 
stolze Namen wie Johann Strauß, 
Elvis oder Götterfunke. 
Am GARTENWEG Schiltern zeigt 
eine Outdoor-Fotoausstellung das 
Thema „Rose & Mensch“.

Veranstaltungshöhepunkte

G A R T E N S O M M E R

Gar tenkunst und Schaugär ten

7

Kultur in 
Langenloiser 

Hofgärten
„Kultur in Langenloiser Höfen“ ist 
seit Jahren ein Publikumsmagnet.
Das Programm umfasst Lesungen, 
Kabarett, Musikdarbietungen 
und Ausstellungen. Im Garten-
sommer 2021 wird auf einen 
Gartenschwerpunkt gesetzt.

Ab 7. Mai 2021

6

Gartenküche der 
alten Sorten mit 

Top-Köchen
Der Schaugarten der Arche Noah 
in Schiltern wird zum Gourmet-
Hotspot. Nationale und interna-
tionale Spitzenköche werden vor 
Ort alte Obst- und Gemüseraritäten
für ihre Gerichte verkochen und 
so in Gaumenfreuden verwandeln. 

Juni – August 2021

5

Gartenschaun 
in Schiltern

Von Mai bis September werden 
die Gärten Schilterns mit einem 
farbenfrohen Programm in den 
Mittelpunkt gestellt. Mit dabei: 
kundige Führungen, Workshops, 
Gartenkulinarik und Musik. 

Mai – September 2021

8

Erster 
Gartenlauf 

Nieder-
österreichs

Der Gartensommer wird auch 
zum Laufsport-Treff, feiert doch 
der Gartenlauf Niederösterreich 
in Schiltern Premiere. Auf Hobby-
und Profiläufer wartet eine 
attraktive Strecke um und durch 
das Gartendorf Schiltern.  

5. Juni 2021
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Gärten eine zentrale Rolle spielen. 

18.–25. August 2021

3

100 Bäume 
für den Wandel

Langenlois setzt ein Zeichen ge-
gen den Klimawandel. Insgesamt 
100 Bäume werden in Big Bags 
als Kunstobjekte am Holzplatz zu 
sehen sein. Danach werden sie 
in der ganzen Stadt als Schatten-
spender gepflanzt. 

10

Illumina 
der Gärten

Das Illumina Lichterfest verwandelt 
die Kittenberger Erlebnisgärten bis 
spät in die Nacht in eine magische 
Traumlandschaft. So wird deutlich 
gemacht, welchen Wandel ein Gar-
ten vom Tag in die Nacht erfährt. 

2.–4. & 9.–11. September 2021

4

Rosen tanzen 
im Gartendorf 

Schiltern
Das Gartendorf pflanzt 500 Rosen
im öffentlichen Raum. Verschie-
dene Musikrichtungen geben den 
Takt vor, denn die Rosen tragen 
stolze Namen wie Johann Strauß, 
Elvis oder Götterfunke. 
Am GARTENWEG Schiltern zeigt 
eine Outdoor-Fotoausstellung das 
Thema „Rose & Mensch“.

Veranstaltungshöhepunkte

G A R T E N S O M M E R

Gar tenkunst und Schaugär ten

7

Kultur in 
Langenloiser 

Hofgärten
„Kultur in Langenloiser Höfen“ ist 
seit Jahren ein Publikumsmagnet.
Das Programm umfasst Lesungen, 
Kabarett, Musikdarbietungen 
und Ausstellungen. Im Garten-
sommer 2021 wird auf einen 
Gartenschwerpunkt gesetzt.

Ab 7. Mai 2021

6

Gartenküche der 
alten Sorten mit 

Top-Köchen
Der Schaugarten der Arche Noah 
in Schiltern wird zum Gourmet-
Hotspot. Nationale und interna-
tionale Spitzenköche werden vor 
Ort alte Obst- und Gemüseraritäten
für ihre Gerichte verkochen und 
so in Gaumenfreuden verwandeln. 

Juni – August 2021

5

Gartenschaun 
in Schiltern

Von Mai bis September werden 
die Gärten Schilterns mit einem 
farbenfrohen Programm in den 
Mittelpunkt gestellt. Mit dabei: 
kundige Führungen, Workshops, 
Gartenkulinarik und Musik. 

Mai – September 2021

8

Erster 
Gartenlauf 

Nieder-
österreichs

Der Gartensommer wird auch 
zum Laufsport-Treff, feiert doch 
der Gartenlauf Niederösterreich 
in Schiltern Premiere. Auf Hobby-
und Profiläufer wartet eine 
attraktive Strecke um und durch 
das Gartendorf Schiltern.  

5. Juni 2021
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EIN PUNKT AUS DER ONLINEÜBERTRAGUNG:
Corona ist keine fesche Maid
aus der alten Römerzeit
und Covid-19 ist mitnichten
keins von Ovids Festgedichten!
Es ist dies vielmehr, ohne Frage,
zur Zeit der Menschheit größte Plage,
vermehrt sich wild, ist gar nicht zahm,
legt ganze Kontinente lahm!
Abstand wahren in der Runde,
ist lange schon Gebot der Stunde.
Mit Niesen, Husten ist jetzt Schluss,
im Zehn-Meter-Radius!
An erste Stelle tritt Verzicht,
Masken verhüllen das Gesicht,
schützen dich und auch die andern,
hindern Viren rumzuwandern!
Hände waschen, Abstand halten,
besonders bei Kranken und auch Alten,
kein Händeschütteln, das tut weh,
Umarmen, Küssen ist passé!
Vorbei ist’s mit den vielen Festen,
es zählt jetzt nur noch Massentesten.
Sperrstunde: Dem Mensch zum Wohl!
No Sex, no Drugs, no Alcohol!
Kontrollen nehmen überhand,
der Nachbar wird zum Denunziant,
so manch Konzern stößt sich gesund,
Hotels und Gastro geh’n zugrund!
Kunst und Kultur kommen zum Erliegen,
Vereine sterben, wie die Fliegen,
verlustig geht der letzte Mut,
Klopapier wird Luxusgut!
Und das will schließlich etwas heißen,
nimmt man dem Mensch die Lust am … Leben!

Die Ereignisse im letzten Jahr 
hätten viel „Stoff “ für eine 
großartige Show der LALO-
Faschingsgilde in Langenlois 
geboten. Die anhaltende Pan-
demie und notwendige Maß-
nahmen dazu machten einen 
Auft ritt vor tausend Men-
schen im Stadtzentrum der 
Wein- und Gartenstadt heuer 
unmöglich. Daher kam es 
in der 31-jährigen Erfolgs-
geschichte der Faschings-
gilde zur ersten Absage des 
beliebten Live-Kabarettpro-
gramms.
Doch das LALO-Team hat sich 
trotzdem mit der Pandemie 
beschäft igt und zeigte statt-
dessen am Faschingsdiens-
tag wichtige und dennoch 
humorvolle Erkenntnisse zur 
Corona-Krise online. „Der Fa-
sching sollte auch in einer 
Zeit, wo ein Lockdown den 
anderen jagte, wo man ver-

geblich den Ausgang aus 
dem Verordnungsdschungel 
sucht und wo immer mehr 
Ge- und Verbote die gute Lau-
ne verderben, nicht spurlos 
an uns vorübergehen“, mein-
te Wolfgang Schwarz als Mo-
derator. Daher wurde der ra-
sende Reporter Leo Lästig mit 
seiner Dokureihe „Ins Land 
einehorch’n“ auf die Reise ge-

schickt, um die Stimmung in 
der Region einzufangen. Lisi 
Launig und Leopold Lustig 
berichteten in einer Sonder-
sendung aus dem Nachrich-
tenstudio.
Am Ende informierte LALO 
noch von einer wissenschaft -
lichen Sensation: Die beiden 
Gmoahackler Fraunz und 
Koarl haben den Lockdown 

genutzt und nach monate-
langer Forschung im Homeof-
fi ce einen probaten Impfstoff  
gegen Covid19 entdeckt!
Für das leibliche Wohlbefi n-
den in bewährter Form sorgte 
man vor den Handys, TV-Ge-
räten oder Computern selbst. 
LALO empfahl Krapfen vom 
heimischen Bäcker, Leber-
käs-Semmeln vom Fleischer 
des Vertrauens, Bier aus den 
ansässigen Brauereien und 
natürlich (Glüh-)Wein aus Ös-
terreichs größter Weinstadt! 
Den nächsten Live-Auft ritt 
plant die LALO-Faschings-
gilde mit einem „Best of“ am 
Freitag, 13. August 2021, in 
den Kittenberger Erlebnis-
gärten in Schiltern.

L ACHEN ALS MEDIZIN

Das engagierte LALO-Team 
erstmals nicht auf der großen 
 Bühne, sondern beim Filmdreh.

VERANSTALTUNGEN LANGENLOIS
Kultur Langenlois GmbH
Rathausstraße 4
3550 Langenlois
Tel: +43(0)2734/3450
Fax: +43(0)2734/3450-15
office@kulturlangenlois.at
www.kulturlangenlois.at

SCHLOSSFESTSPIELE LANGENLOIS
KULTURMANAGEMENT LANGENLOIS
KINDER.MUSICAL.SOMMER NÖ

Weinfrühling
Kamptal | Kremstal | Traisental

Tour de Vin 
der Traditions weingüter Österreich

24.-25.04.
SA, SO: 10-18 Uhr

01.-02.05
SA, SO: 10-18 Uhr

Weingüter und Keller gassen im 
Weinbaugebiet  Kamptal

Mitgliedsbetriebe der Tradi-
tionsweingüter Österreich

Gartensommer 2021
Highlights:
• Eröff nungstage im Archiv des Wandels
• Gartenschaun in Schiltern
• „Pfl anzliche Kleinkunst“
• Langenlois blooomt! mit JOSH
• Gartenkino – Silent Cinema

07.-09.05.
Mai bis September
19.06., 19 Uhr
03.07., 20 Uhr
18.-25.08.

Kaiser Josef Park
Gärten und Höfe in Schiltern
Weingut Eitzinger
Ort wird noch bekanntgegeben
Hof Wolfgang Almstädter

Kultur in Langenloiser Höfen
Eröff nung mit Christoph Wagner-Trenkwitz, 
Red Roses for a Blue Lady – Werner Auer, 
folkshilfe, Nataša Mirković, Moloch, 
Bolschoi Don Kosaken, Süß und Bitter 
mit  Ethel Merhaut, Irish Night mit 
Cantus  Vivendi, Paaradox II, Die Edelrei-
ser und Gäste,  Endlich Ruhe mit Katharina 
 Grabner-Hayden, Bella Ciao mit Musik der 
60er und 70er Jahre, Petra Brandl, 
Kabarett Kristan

07.05.-03.07.

Das genaue Programm wird 
 zeitgerecht an die Haushalte 
 versandt.

Diverse Höfe und Gärten der 
Großgemeinde Langenlois

Muttertagsfest
SA: Musikkabarett „Jeder Tag ein Muttertag“ 
mit Katharina Grabner-Hayden
SO: „Lach ein bisserl, wein ein bisserl“ 
der Theaterbühne Österreich

Die Wiener Sängerknaben

„Stadlzeit“

08.-09.05, 15 Uhr

18.06., 19 Uhr

24. und 25.06., 19 Uhr

Kittenberger Erlebnisgärten 
Laabergstraße 15
3553 Schiltern

Kindermusical 
Ritter Rost und das Gespenst

07.07.-08.08.,
MI-FR: 15-16 Uhr
SO: 13-14 Uhr

Kittenberger Erlebnisgärten 
Laabergstraße 15
3553 Schiltern

Die Fledermaus – 
Operette von Johann Strauß

Insieme V

Benefi zkonzert Polizei- und Militärmusik

Generalprobe: 26.07., 20.30 Uhr
Premiere: 28.07., 20.30 Uhr
30.07. (ausv.), 31.07., 
06.08., 07.08., 13.08., 
14.08.: jeweils 20:30 Uhr
08.08.: 17:30 Uhr

29.07.: 20 Uhr

05.08.: 20 Uhr

Open-Air Bühne 
Schloss Haindorf
Krumpöck-Allee 21
3550 Langenlois

„Mit Sicherheit“ – unter diesem Motto stehen unsere Veranstaltungen, welche unter Einhaltung aller aktuellen Sicherheits-
bestimmungen und Corona-Aufl agen geplant und durchgeführt werden.
Änderungen vorbehalten.

Foto: Robert Herbst

Foto: Wiener Sängerknaben

Foto: KulturLangenlois

Foto: KulturLangenlois

Fo
to

: H
el

m
ut

 L
ac

ki
ng

er



VERANSTALTUNGEN LANGENLOIS
Kultur Langenlois GmbH
Rathausstraße 4
3550 Langenlois
Tel: +43(0)2734/3450
Fax: +43(0)2734/3450-15
office@kulturlangenlois.at
www.kulturlangenlois.at

SCHLOSSFESTSPIELE LANGENLOIS
KULTURMANAGEMENT LANGENLOIS
KINDER.MUSICAL.SOMMER NÖ

Weinfrühling
Kamptal | Kremstal | Traisental

Tour de Vin 
der Traditions weingüter Österreich

24.-25.04.
SA, SO: 10-18 Uhr

01.-02.05
SA, SO: 10-18 Uhr

Weingüter und Keller gassen im 
Weinbaugebiet  Kamptal

Mitgliedsbetriebe der Tradi-
tionsweingüter Österreich

Gartensommer 2021
Highlights:
• Eröff nungstage im Archiv des Wandels
• Gartenschaun in Schiltern
• „Pfl anzliche Kleinkunst“
• Langenlois blooomt! mit JOSH
• Gartenkino – Silent Cinema

07.-09.05.
Mai bis September
19.06., 19 Uhr
03.07., 20 Uhr
18.-25.08.

Kaiser Josef Park
Gärten und Höfe in Schiltern
Weingut Eitzinger
Ort wird noch bekanntgegeben
Hof Wolfgang Almstädter

Kultur in Langenloiser Höfen
Eröff nung mit Christoph Wagner-Trenkwitz, 
Red Roses for a Blue Lady – Werner Auer, 
folkshilfe, Nataša Mirković, Moloch, 
Bolschoi Don Kosaken, Süß und Bitter 
mit  Ethel Merhaut, Irish Night mit 
Cantus  Vivendi, Paaradox II, Die Edelrei-
ser und Gäste,  Endlich Ruhe mit Katharina 
 Grabner-Hayden, Bella Ciao mit Musik der 
60er und 70er Jahre, Petra Brandl, 
Kabarett Kristan

07.05.-03.07.

Das genaue Programm wird 
 zeitgerecht an die Haushalte 
 versandt.

Diverse Höfe und Gärten der 
Großgemeinde Langenlois

Muttertagsfest
SA: Musikkabarett „Jeder Tag ein Muttertag“ 
mit Katharina Grabner-Hayden
SO: „Lach ein bisserl, wein ein bisserl“ 
der Theaterbühne Österreich

Die Wiener Sängerknaben

„Stadlzeit“

08.-09.05, 15 Uhr

18.06., 19 Uhr

24. und 25.06., 19 Uhr

Kittenberger Erlebnisgärten 
Laabergstraße 15
3553 Schiltern

Kindermusical 
Ritter Rost und das Gespenst

07.07.-08.08.,
MI-FR: 15-16 Uhr
SO: 13-14 Uhr

Kittenberger Erlebnisgärten 
Laabergstraße 15
3553 Schiltern

Die Fledermaus – 
Operette von Johann Strauß

Insieme V

Benefi zkonzert Polizei- und Militärmusik

Generalprobe: 26.07., 20.30 Uhr
Premiere: 28.07., 20.30 Uhr
30.07. (ausv.), 31.07., 
06.08., 07.08., 13.08., 
14.08.: jeweils 20:30 Uhr
08.08.: 17:30 Uhr

29.07.: 20 Uhr

05.08.: 20 Uhr

Open-Air Bühne 
Schloss Haindorf
Krumpöck-Allee 21
3550 Langenlois

„Mit Sicherheit“ – unter diesem Motto stehen unsere Veranstaltungen, welche unter Einhaltung aller aktuellen Sicherheits-
bestimmungen und Corona-Aufl agen geplant und durchgeführt werden.
Änderungen vorbehalten.

Foto: Robert Herbst

Foto: Wiener Sängerknaben

Foto: KulturLangenlois

Foto: KulturLangenlois



APRIL
01.-05.04., 9-18 Uhr, 
SO 10-17 Uhr

Osterzeit im Garten Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

01.-05.04., 9-18 Uhr, 
SO 10-17 Uhr

aufblühendes Ostertreiben in den 
Erlebnisgärten

Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

01.04., 16-20 Uhr Freies Weben Stoff zauberei Marktplatz 2, Zöbing
02.-03.04., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Nastl Riesensektrüttelpult am Weinweg Weinweg, Langenlois
02.-03.04., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Schloss Gobelsburg Schlossstraße 16, Gobelsburg
03.04., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
09.04., 9.30-15 Uhr Freies Weben (Fortsetzung) Stoff zauberei Marktplatz 2, Zöbing
09.04., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Steininger Riesensektrüttelpult am Weinweg Weinweg, Langenlois
09.-10.04., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Weszeli Großer Buriweg 16, Langenlois
10.04., 10-16 Uhr Kittenberger’s Fachexpertentag Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
10.04., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
10.04., 14-16.30 Uhr Weinseminar „Der Grüne Veltliner und seine 

1000 Facetten“
Ursin Haus Vinothek & 
Tourismusservice GmbH

Kamptalstraße 3, Langenlois

14.04., 16-20 Uhr Blutspenden Saal der Gartenbauschule Langenlois Am Rosenhügel 15, Langenlois
16.-17.04., 11-18 Uhr Weingartenschank – 

Weingut Schloss Gobelsburg
Riesensektrüttelpult am Weinweg Weinweg, Langenlois

16.-17.04., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Thomas Herndler Karglstraße 1, Schiltern
17.04., 8.30-12.30 Uhr Köstlich.Regional.Holzplatz – 

Genussmarkt im Herzen von Langenlois
Holzplatz Langenlois

17.04., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
17.-25.04., 9-18 Uhr Bienentage Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
20.04., 10-12.30 Uhr Spider Web – Spinnennetz (Teil 1) Stoff zauberei Marktplatz 2, Zöbing
21.04., 11-12 Uhr MUTTER.ELTERN.BERATUNG Kamptalerchen | Eltern.Kind.Zentrum Bahnstraße 49-51, Langenlois
23.04., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
24.04., 9-16 Uhr Pfarrfl ohmarkt Pfarrsaal Langenlois Kirchenplatz 5, Langenlois
24.-25.04., 9-18 Uhr Ausstellung „Weibsbilder“ Weingut Josef Leithner Schlossstraße 98, Gobelsburg
24.-25.04., 10-18 Uhr Weinfrühling Kamptal | Kremstal | Traisental Weingüter und Kellergassen des 

Weinbaugebietes Kamptal
27.04., 10-12.30 Uhr Spider Web – Spinnennetz (Teil 2) Stoff zauberei Marktplatz 2, Zöbing
30.04., 9-18 Uhr Tag des Baumes Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
30.04., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Lehner Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois

MAI
01.05.-31.09. Gartenschaun in Schiltern Gärten und Höfe in Schiltern Schiltern
01.-07.05., 10-17 Uhr, 
SO 10-17 Uhr

Tage der Pfl anze & Kräuter Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

01.-02.05., 10-18 Uhr Tour de Vin Mitgliedsbetriebe der 
Traditionsweingüter Österreich

Langenlois

01.05., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
01.05., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Lehner Riesenrüttelpult am Weinweg Weinweg, Langenlois
02.05., 15 Uhr Maiandacht Maiandacht in der Seestraße Seestraße, Langenlois
02.05., 19 Uhr Maiandacht Marienkapelle Mittelberg Mittelberg
07.-08.05., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Erwin & Christa 

Fichtenbauer-Mold
Rosenhügelweg 12, Langenlois

07.-08.05., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer WeinGärtnerei Stefan Lang Gobelsburger Kellerg.32-34, 
Gobelsburg

07.-09.05., FR 18-22,
SA 10-18, SO 10-18 Uhr

Eröff nungstage Gartensommer Langenlois „Archiv des Wandels“ 
im Kaiser-Josef-Park

Kaiser-Josef-Platz, Langenlois

07.05., 19 Uhr Eröff nung von Kultur in Langenloiser Höfen 
mit Christoph Wagner-Trenkwitz im Rahmen 
des Gartensommers Langenlois

„Archiv des Wandels“ 
im Kaiser-Josef-Park

Kaiser-Josef-Platz, Langenlois

08-09.05., 9-18 Uhr, 
SO 10-17 Uhr

Muttertagsfest im Blütenmeer
mit Musikkabarett und Konzert

Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

08.05., 10-16 Uhr Maschine quilten Stoff zauberei Marktplatz 2, Zöbing
08.05, 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Kronederr Riedenportrait am Weinweg Weinweg Langenlois
08.05., 14-16.30 Uhr Top-Weine aus Österreich Ursin Haus Vinothek & 

Tourismusservice GmbH
Kamptalstraße 3, Langenlois

08.05., 19 Uhr Red roses for a blue lady – 
Werner Auer und Band

Hof des Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

09.05., 15 Uhr Maiandacht Pfarrkirche Langenlois Kirchenplatz 5, Langenlois
09.05., 19 Uhr Maiandacht Pfarrkirche Zöbing Pfarrplatz 4, Zöbing
10.05., 8.30 Uhr Bittmesse Pfarrkirche Langenlois Kirchenplatz 5, Langenlois
11.05., 19 Uhr Bittmesse Seestraße Seestraße, Langenlois
12.05., 8 Uhr Bittmesse Nikolauskirche Obere Stadt, Langenlois
13.-16.05., 9-18 Uhr, 
SO 10-17 Uhr

Erlebnis-Gartenfest Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

14.-15.05., 10-12 Uhr Quilten mit der Tischquiltmaschine Q16 Stoff zauberei Marktplatz 2, Zöbing
14.-15.05., 11-18 Uhr Weingartenschank - Weingut Bründlmayer Riesensektrüttelpult am Weinweg Weinweg, Langenlois
14.-15.05., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Familienweingut Gerhard Schweiger Lauser Kellergasse, Zöbing
14.-15.05., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Bruno Kirschbaum Ziegelofengasse 32, Langenlois
14.05., 19 Uhr Zu Tisch im Weingut bei Barbara Öhlzelt Weingut Barbara Öhlzelt Eichelbergstraße 32, Zöbing
15.05., 8.30-12.30 Uhr Köstlich.Regional.Holzplatz – 

Genussmarkt im Herzen von Langenlois
Holzplatz Langenlois

15.05., 11-18 Uhr Weingartenschank - Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois



15.05., 19 Uhr Konzert folkshilfe (ausverkauft ) Hof Weingut Kroneder Gföhler Straße 28, Langenlois
16.05., 11 Uhr Frühlings-Brunch ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
16.05., 15 Uhr Maiandacht Nikolauskirche Obere Stadt, Langenlois
19.05., 11-12 Uhr MUTTER.ELTERN.BERATUNG Kamptalerchen | Eltern.Kind.Zentrum Bahnstraße 49-51, Langenlois
21.-22.05., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut am Berg Mittelberg 41, Langenlois
21.-22.05., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Fred Loimer Haindorfer Vögerlweg 23, Langenlois
21.05., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Steininger Riesensektrüttelpult am Weinweg Weinweg, Langenlois
21.05., 19 Uhr Zu Tisch im Weingut bei Barbara Öhlzelt Weingut Barbara Öhlzelt Eichelbergstraße 32, Zöbing
21.05., 20 Uhr Konzert: Nataša Mirković ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
22. u. 23.05., 10-17 Uhr Workshop: Selbstversorger-Waldgarten ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
22.05., 11-18 Uhr Weingartenschank - Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
23.05., 19 Uhr Maiandacht Marienkapelle Mittelberg Mittelberg
23.05., 19 Uhr Maiandacht Pfarrkirche Zöbing Pfarrplatz 4, Zöbing
28.-29.05., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Grillmaier Riesensektrüttelpult am Weinweg Weinweg, Langenlois
28.05., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Familie Schierer Heiligensteinstraße 6, Zöbing
28.05., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Haimerl Schlossstraße 62, Gobelsburg
28.05., 19 Uhr Zu Tisch im Weingut bei Barbara Öhlzelt Weingut Barbara Öhlzelt Eichelbergstraße 32, Zöbing
29.05., 11-18 Uhr Weingartenschank - Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
29.05., 18 Uhr MOLOCHheißenWIR und 

HIRSCHheißtderMANN
Hof des Weinguts Erwin Hirsch Zwettler Straße 7, Langenlois

29.-30.05., 
SA 17 Uhr, SO 10 Uhr

Feuerwehrfest Zöbing Festhalle Zöbing Mühlweg 5, Zöbing

30.05., 17 Uhr Bolschoi Don Kosaken Pfarrhof Langenlois Kirchenplatz, Langenlois

JUNI
01.-30.06., 9-18 Uhr, 
SO 10-17 Uhr

Juni, der Rosenmonat Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

03.-06.06., DO 9 Uhr, 
SA 16 Uhr, SO 10 Uhr

Feuerwehrfest Schiltern Pfarrstadl Schiltern Marktplatz, Schiltern

04.06., 10-16 Uhr Maschine quilten Stoff zauberei Marktplatz 2, Zöbing
04.-05.06., 11-18 Uhr Weingartenschank - Weingut Nastl Riesensektrüttelpult am Weinweg Weinweg, Langenlois
04.-05.06., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Steinschaden Schiltern Obere Straße 32, Schiltern
04.-05.06., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Manfred & Anita Gruber Mittelberg 42, Langenlois
04.06., 19 Uhr Süss & Bitter – Konzert mit Ethel Merhaut Hof Weingut Steininger Walterstraße 2, Langenlois
04.06., 19 Uhr Zu Tisch im Weingut bei Barbara Öhlzelt Weingut Barbara Öhlzelt Eichelbergstraße 32, Zöbing
05.06., 11-18 Uhr Weingartenschank - Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
05.06., 15.30 Uhr 1. Gartenlauf Niederösterreich Start & Ziel: Schloss Schiltern Obere Straße 45, Schiltern
05.06., 19 Uhr An Irish Night – from Dublin to Galway 

mit Cantus Vivendi
Hof Nidetzky Walterstraße 4, Langenlois

06.06., 9 Uhr Wellness-Brunch mit Yoga-Angebot ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
11.-12.06., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Barbara Öhlzelt Eichelbergstraße 32, Zöbing
11.-12.06., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Familie Frei Kellergasse Am Heiligenstein 24, 

Zöbing
11.-13.06., FR 17 Uhr, 
SA 16 Uhr, SO 10 Uhr

Feuerwehrfest Reith FF-Haus Reith Reith 60, Reith

11.06., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Steininger Riesensektrüttelpult am Weinweg Weinweg, Langenlois
11.06., 19.30 Uhr Paaradox II – Schatzi, geht’s noch? Garten der Gartenbauschule 

Langenlois (beim Teich)
Am Rosenhügel 15, Langenlois

12.06., 8-15 Uhr Sensenmähkurs Wiese hinter Parkplatz der 
Arche Noah

Obere Straße 40, Schiltern

12.06., 11-18 Uhr Weingartenschank ––
Weingut Fichtenbauer-Mold

Riesensektrüttelpult am Weinweg Weinweg, Langenlois

12.06., 11-18 Uhr Weingartenschank - Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
13.06., 10-17 Uhr Vatertagsfest Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
13.06., 12-17 Uhr Kindernachmittag mit ARCHE NOAH ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
13.06., 18 Uhr Es ist Liebe! Die Edelreiser und ihre Gäste 

spielen auf
Hof des Vierzigerhauses der Familie 
Sax

Kaserngasse 1-3, Langenlois

16.06., 11-12 Uhr MUTTER.ELTERN.BERATUNG Kamptalerchen | Eltern.Kind.Zentrum Bahnstraße 49-51, Langenlois
16.06., 16-20 Uhr Blutspenden Saal der Gartenbauschule Langenlois Am Rosenhügel 15, Langenlois
17.06., 19.30 Uhr Endlich Ruhe – wer zuletzt lacht, 

lacht am besten! 
Arkadenhof beim Arkadensaal 
Langenlois

Rudolfstraße 1, Langenlois

18.-19.06., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Beate Wandl Sauberg 1, Langenlois
18.-19.06., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Christoph Edelbauer Im Neuberg, Kremser Straße 86, 

Langenlois
18.06., 19-20 Uhr Die Wiener Sängerknaben zu Gast 

in den Kittenberger Erlebnisgärten
Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

18.06., 19.30 Uhr Endlich Ruhe – wer zuletzt lacht, lacht am 
besten! 

Arkadenhof beim Arkadensaal 
Langenlois

Rudolfstraße 1, Langenlois

19.06., 8.30-12.30 Uhr Köstlich.Regional.Holzplatz – 
Genussmarkt im Herzen von Langenlois

Holzplatz Langenlois

19.06., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
19.06., 19 Uhr Duo Baumgärtner: Pfl anzliche Kleinkunst Weingut Anton Eitzinger Kremser Straße 50, Langenlois
19.-29.06., 17 Uhr Ausstellung – Ingeborg Strobl „BriefKunst“ sommergalerieZöbing Dr. Hiesinger-Straße 23, Zöbing
20.06., 10-17 Uhr Tag des Sports – 100-Jahr-Feier des USV 

Langenlois 1921
Sportanlage Langenlois Wiener Straße 41, Langenlois

24. u. 25.06., 19 Uhr „Stadlzeit“ in den Kittenberger Erlebnisgärten Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
25.-26.06., 9-16 Uhr Work in progress: 

Trockensteinbau als Erlebnis
Ortseinfahrt Süd Kremser Straße, Langenlois



25.-26.06., FR 10-18, 
SA 9-16 Uhr

Blau drucken und Färben mit Indigo Stoff zauberei Marktplatz 2, Zöbing

25.-26.06., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Franz Traxler Presslgraben 22, Langenlois
25.-26.06., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut zur langen Sonne Schilterner Straße 54, Langenlois
25.06., 19 Uhr Sangeeta – Musik aus Nord- und Südindien ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
25.06., 19 Uhr Zu Tisch im Weingut bei Barbara Öhlzelt Weingut Barbara Öhlzelt Eichelbergstraße 32, Zöbing
25.06., 19 Uhr Abschnittsfeuerwehrtag in Gobelsburg Schloss Gobelsburg Schlossstraße 16, Gobelsburg
25.06., 19.30 Uhr Bella Ciao – Musikalisch literarischer Trip 

durch die Goldene Zeit der 60er & 70er
Hof Weingut Thomas Leithner Walterstraße 46, Langenlois

26.06., 10-17 Uhr Workshop: Lehmofenbaukurs ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
26.06., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
26.06., 19.30 Uhr „Lieder durch die Jahrzehnte II“ – 

Sommerkonzert mit Petra Brandl 
Garten der Festhalle Zöbing Mühlweg 5, Zöbing

JULI
01.07.-31.08. Weinsommer 

Kamptal | Kremstal | Traisental
Weingüter und Weingasthöfe des 
Weinbaugebietes Kamptal

Kamptalstraße 3, Langenlois

01.-04.07., DO 18 Uhr, 
FR,SA 17 Uhr, SO 11 Uhr

Handballer-Heuriger Harrerhof Bahnstraße 6, Langenlois

02.-03.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Rabl Weraingraben 10, Langenlois
02.07., 19.30 Uhr Kabarett Lebhaft  mit Alex Kristan (ausverkauft ) Hof Weingut Kroneder Gföhler Straße 28, Langenlois
03.07., 9.30-17.30 Uhr Linolschnitt und Druck auf Stoff Stoff zauberei Marktplatz 2, Zöbing
03.07., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
03.07., 18 Uhr Langenlois blooomt! Ort wird noch bekanntgegeben
07.07.-08.08., MI, DO, 
FR 15 Uhr, SO 13 Uhr

Kindermusical „Ritter Rost und das Gespenst“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

09.-10.07., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
09.-11.07., 11 Uhr Schmankerlfest Park Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois
09.-10.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Anton Leutmezer Johann Kargl-Str. 23, Langenlois
09.07., 19 Uhr Zu Tisch im Weingut bei Barbara Öhlzelt Weingut Barbara Öhlzelt Eichelbergstraße 32, Zöbing
10.-11.07., SA 14 Uhr, 
SO 9 Uhr

Sportfest ZSK 05 Zöbinger Wehr/Badeanlage Zöbing

11.07., 10.30 Uhr ORF Radio NÖ-Frühschoppen 2021 Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois
11.07., 12-17 Uhr Kindernachmittag mit ARCHE NOAH ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
16.-17.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weinbau Familie Wiesinger Reith 82, Schiltern
16.07., 19 Uhr Zu Tisch im Weingut bei Barbara Öhlzelt Weingut Barbara Öhlzelt Eichelbergstraße 32, Zöbing
17.07., 8.30-12.30 Uhr Köstlich.Regional.Holzplatz – 

Genussmarkt im Herzen von Langenlois
Holzplatz Langenlois

17.-18.07., 
10-12 u. 14-21 Uhr

Sommerfest in der Spindel Die Spindel Zwettler Straße 67, Langenlois

17.-19.07. Feuerwehrfest Langenlois Sicherheitszentrum Kamptalstraße 83, Langenlois 
17.07., 11-18 Uhr Weingartenschank – Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
17.07., 15-17 Uhr Flower Power in den Erlebnisgärten Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
17.07., 19 Uhr Die Session – Shelly & friends im Castello Castello – Das Pub Krumpöck-Allee 20, Langenlois
18.07., 9 Uhr Spezial-Brunch „Asia meets Arche“ 

mit Yoga-Angebot
ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern

21.07., 11-12 Uhr MUTTER.ELTERN.BERATUNG Kamptalerchen | Eltern.Kind.Zentrum Bahnstraße 49-51, Langenlois
23.-24.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer Weingut Andreas Schmid Schlossstraße 56, Gobelsburg
23.07., 19 Uhr Live: Gomera Street Band im Arche Noah 

Schaugarten
ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern

24.07., 10-17 Uhr Workshop: Essbare Trockenbiotope ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
24.07., 11-18 Uhr Weingartenschank - Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
25.07., 11 Uhr Raritätensonntag ARCHE NOAH Schaugarten Obere Straße 40, Schiltern
28.07., 14-18 Uhr Sonderpostamt u. Briefmarken-Werbeschau 

Operette „Die Fledermaus“
Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

28.07., 20.30 Uhr Operette „Die Fledermaus“ von Johann Strauss Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois
29.07., 20 Uhr La Notte Italiana – Italo Pop Non Stop Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois
30.-31.07., 13-18 Uhr Weinschaun beim Winzer WeinGärtnerei Stefan Lang Gobelsburger Kellergasse 32-34, 

Gobelsburg
31.07., 11-18 Uhr Weingartenschank - Weingut Kroneder Riedenportrait am Weinweg Weinweg, Langenlois
31.07., 20.30 Uhr Operette „Die Fledermaus“ von Johann Strauss Open-Air Bühne Schloss Haindorf Krumpöck-Allee 21, Langenlois

Die Verantwortlichen haben lange überlegt, ob es Sinn macht, die geplanten Veranstaltungen 
schon zu veröff entlichen. Wie man sieht, wäre wieder einiges in Langenlois und Umgebung los.
Ob es  gelingt, alles Geplante durchzuführen, hängt selbstverständlich von den gesetzlichen Maß-
nahmen und Vorschrift en ab.
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Über den Wein, das Kamptal 
und die Kellergeheimnisse 
gibt es sehr viel zu erzählen. 
Wie wird die Traube eigent-
lich zum Wein und welcher 
Boden tut den unterschied-

lichen Rebsorten gut? Das 
und noch viel mehr wollen 
viele, die in die Region rund 
um Langenlois kommen, ein-
fach wissen. Die LOISIUM 
WeinWelt, ein Kunstwerk des 

amerikanischen Architekten 
Steven Holl, zählt seit 2003 
zu den TOP-Ausflugszielen im 
Kamptal.
Hier werden diese Fragen 
in eindrucksvoller Weise ge-
klärt. Den spannenden Rund-
gang im einzigartigen, bis 
zu 900 Jahre alten Kellerla-
byrinth erlebt man jetzt mit 
einem neuen Audio-Guide, 
individuell abgestimmt auf 
Groß und Klein. Die Erwach-
senen werden von „Veltlina, 
der Seele des Weins“ mit viel 
Know-How und Weinunter-
haltung auf der spannenden 
Entdeckungsreise versorgt, 
die Kinder von „Frida & Frido-
lin“ auf der spannenden Ent-
deckungsreise begleitet.

Diese zwei quirligen Keller-
mäuse, die durch ein Miss-
geschick in ein Kellerloch ge-
fallen sind, können von den 
Kindern durch das Beantwor-
ten von Quizfragen gerettet 
werden. Die Tour mit 18 span-
nenden und zum Teil auch 
neuen Stationen führt über 
den Weingarten zum gelben 
Tor durch das Kellerlabyrinth 
wieder retour in die Vinothek. 
Nach etwa 45 Minuten und 
1,5 Kilometern nimmt man 
ein unvergessliches Wein-Er-
lebnis aus den tiefen Kellern 
aus Langenlois mit. Dabei 
kann man neben dem baro-
cken Winzerhaus auch noch 
die moderne Sekt- und Wein-
produktion kennenlernen. 

DIE WEINWELT NEU ENTDECKEN

Vizebgm. Leopold Groiß, Tuula und Gerhard Nidetzky sowie Annika Schmidt 
(Weinwelt- und Hoteldirektorin) laden ein: Ein Ausflug in die WeinWelt zahlt 
sich immer aus (derzeit offen: Freitag bis Sonntag, jeweils von 11 bis 16 Uhr).

Wohnzimmer statt Basili-
ka im Loisium, Laptop statt 
Bühne vor dem Wetterturm 
– das Kammermusik- und Li-
teraturfestival Loisarte fand 
heuer auch erstmals in ande-
rer Form statt – ungewohnt, 
aber in gewohnt erstklassi-
ger Qualität. Intendant Chris-
tian Altenburger, der bereits 
im Vorjahr die geplanten vier 
Konzerte coronabedingt ab-
sagen musste, hat sich mit 
seinen Musikern kurzfristig 
entschlossen, den Weg des 
„Streamings“ zu wählen.
Gespielt und gefilmt wurde 
im Besucherzentrum des Loi-
siums. Dafür sind neben den 
Musikern auch die Schauspie-
lerin Petra Morzé und Schrift-
steller Michael Köhlmeier 
nach Langenlois gekommen, 
die den literarischen Teil da-
zu gestalteten. Der Plan des 
künstlerischen Leiters Chris-
tian Altenburger mit den 
Menschen in Kontakt zu blei-
ben, zu musizieren und einen 
Funken der Hoffnung über-
springen zu lassen, ging auf. 
Gemeinsam mit Lydia Alten-

burger, Reinhard Latzko, Mat-
thias Schorn, Jasminka Stan-
cul, Raika Yamakage hat er die 
unverwechselbare Atmosphä-
re der Loisiarte eingefangen. 
Die Aufzeichnungen können 
kostenlos auf der neu gestal-
teten Webseite abgerufen  
werden.
In den vergangenen Jahren 
wurde Musik von György Kur-
tág, Arvo Pärt und Sandor 
Veress geboten. Anlässlich 
des halbrunden Jubiläums 

sollten 2021 wieder österrei-
chische Künstlerinnen und 
Künstler zu Wort kommen. 
Die beiden Streaming-Konzer-
te der LOISIARTE standen da-
her im Zeichen der Komponis-
tin Johanna Doderer und des 
Komponisten Kurt Schwert-
sik, aber auch mit Mozart und 
Beethoven erfreute man die 
Zuhörer.
Wer die Loisiarte 2019, bei 
der Arvo Pärt im Zentrum 
stand, nachhören will, bestellt 

sich die neue CD „Aus der Stil-
le kommend“ (erhältlich über 
www.loisiarte.at oder im Kul-
turbüro Langenlois).
Mit großem Optimismus und 
Zuversicht planen die Verant-
wortlichen bereits ein ganz 
neues Programm für die LOI-
SIARTE 2022. Das Festival 
soll von 17. bis 20. März 2022 
stattfinden – den musikali-
schen Fokus legt man dabei 
auf den australischen Kompo-
nisten Brett Dean.

15.  LOISIARTE – ONLINE

Christian Altenburger als künstlerischer Leiter präsentierte mit seinen Musik- und Literaturfreunden zwei wunderbare 
Online-Abende.
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SPASS UND WISSENS WERTES FÜR UNSERE JÜNGSTEN
L ANGEN LOISERINNEN UND L ANGENLOISER

D e r  F r ü h l i n g  h a t  b e r e i t s  a m  2 0 .  M ä r z  b e g o n n e n .  I n  d e i n e m  G a r t e n  o d e r  e n t l a n g
v o m  K a m p  k a n n s t  d u  s c h o n  v i e l  e n t d e c ke n  u n d  f i n d e s t  d i e  e r s t e n  F r ü h b l ü h e r.

Schneeglöckchen Krokus Schlüsselblume

W i l l s t  d u  g l e i c h  s t a r t e n  u n d

d e i n  F e n s t e r  s c h m ü c k e n ?

Besorge dir einen Kreidemarker vom Schreib-

warengeschäft  und schon kann es los gehen!

Druck dir ein nettes Vorlagenmotiv aus 

dem Internet aus. Deine Mama oder dein 

Papa sollen es dir außen an das Fenster/

Terrassentür mit Klebestreifen befestigen. 

Zeichne das Motiv auf der Innenseite des 

Fensters mit dem Kreidemarker nach.

Vorlage und Klebestreifen wieder entfernen 

lassen und  schon hast du eine schöne 

Fensterdeko für die Frühlingszeit.

Draussen gibt’s 
 allerhand zu fühlen …

Bildet einen Kreis und schließt die Augen. Ein Kind 
ist der Spielleiter und gibt jedem einen Gegenstand in 
die Hand, der hinter dem Rücken gehalten wird - je 
zwei Spieler erhalten den gleichen Gegenstand. Nun 
dürfen alle die Augen öff nen und jedes Kind muss sei-
nen Partner fi nden, der den selben Gegenstand fest-
hält - fühlt Rücken an Rücken, bis ihr das Paar gefun-
den habt. 

Gegenstände  können  z .B .  Zapfen ,  Nüsse , 
Moos ,  B lüten ,  Gräser  se in .

Fensterbilder
passend zum Frühling

Buchtipp
passend zur Jahreszeit

Fo
to

s:
 z

Vg
.



B L I C K . P U N K T . S C H U L E 23

Die Kia e-Modelle.
Auf dem Weg in eine saubere Zukunft.

Kia Gruber 
Gewerbepark 9 • 3542 Gföhl • Tel.: 02716 - 766 65 • office@auto-gruber.at • www.auto-gruber.at

CO2-Emission: PHEV und HEV: 170-29 g/km, Gesamtverbrauch: 1,3-7,5 l/100km,
CO2-Emission Kia e-Modelle: 0 g/km1,2), 15,9-15,3 kWh/100km2), Reichweite: bis zu 455km2) 

Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Nutzung von Strom aus 100% regenerativen Quellen vorausgesetzt. 2) Gemessen laut WLTP-Testzyklus. Reichweite
und Energieverbrauch abhängig von Faktoren wie z. B. Fahrstil, Streckenprofil, Temperatur, Heizung/Klimatisierung, Vortemperierung. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.

Die Betreuung von schul-
pfl ichtigen Kindern nach dem 
Unterricht hat in Langenlois 
schon eine längere Tradition. 
Erstmals stimmte der Ge-
meinderat im März 2003 zu, 
diesen Bedarf mit einem pri-
vaten Verein abzudecken, der 
in der Niklas-Gfeller-Zeile mit 
21 Kindern startete.
Ab 2008 gab es dann die schu-
lische Nachmittagsbetreuung 
als ganztägige Schulform in 
der Volksschule. Aufgrund 
der großen Nachfrage wurde 
dort neben den dafür benutz-
ten Klassen auch noch eine 
Wohnung am Kirchenplatz 
angemietet. Dem nicht genug, 
wurde der Platz für die 100 
angemeldeten Kinder wieder 
zu klein. Adaptierte Räum-
lichkeiten im angrenzenden 

Privathaus decken jetzt den 
Bedarf für diese wichtige Ein-
richtung als dritter Stand-
ort ab. Apropos Einrichtung: 
Pünktlich vor Beginn des 
neuen Schulsemesters wur-
den diese zusätzlich notwen-

digen Räumlichkeiten für die 
Nachmittagsbetreuung der 
Volksschule Langenlois mö-
bliert. Stadträtin Birgit Mein-
hard freut sich gemeinsam 
mit dem Betreuungspersonal, 
dass man die Freizeit der Kin-

der nach dem Unterricht mit 
funktionellen Tischen und 
Stühlen, einer Küchenzeile, 
einem Lese- und einem Spie-
leraum samt Sanitäranlagen 
noch angenehmer gestalten 
kann.
In die Zukunft  der Kinder 
investieren ist besonders 
wichtig. Die Stadtgemeinde 
Langenlois tut dies mit sehr 
guten Nachmittagsbetreu-
ungseinrichtungen in allen 
vier Pfl ichtschulen. Dafür 
überlegen sich ausgebildete 
Freizeitpädagoginnen täglich 
ein gutes Programm für et-
wa 140 Kinder. Lernen, Spiel 
und Spaß sind dadurch gut 
organisiert und garantiert 
– die gute Alternative, um 
berufstätige Eltern zu ent-
lasten.

NACHMITTAGSBETREUUNG
WICHTIGER DENN JE

In Langenlois sind die Kinder nach dem Unterricht sehr gut aufgehoben.
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Die Weinstadt Langenlois ist 
mit ihren Orten überregional 
und international bekannt. 
Rebflächen im Ausmaß von 
2.157 Hektar prägen diese 
Landschaft im Kamptal. Bis 
aber ein Weingarten wirt-
schaftlich ertragreich ist, dau-
ert es ziemlich lange. „Mei-
nes Vaters Kraft und Schweiß 

pflanzte mir den Stock der Re-
ben.“ So beginnt ein Gedicht, 
dessen Urheber nicht bekannt 
ist, das aber nach wie vor in 
einem Zöbinger Keller hängt. 
Bis man auch nur eine Rebe 
pflanzen kann, bedarf es vie-
ler Vorbereitungsschritte. Die-
se übernehmen seit langem 
große Rebschulen. Vor Jahr-

zehnten haben sich die Hauer 
aber meist selbst ihre Reben 
veredelt. Manche können sich 
noch an die hohen Gerüste er-
innern, an denen „Mutterre-
ben“ gezogen wurden. Diese 
Unterlagsreben (Kober 5 BB 
als eine gängige Sorte) wa-
ren dann neben Edelreisern 
die wichtigen Grundlagen für 
kommende Weingartengene-
rationen. Dann sind die „Ver-
edler“ mit speziellen Messern 
in Kellern und Kellerstüberln 
gesessen, haben tagelang das 
kurze Edelreis mit der länge-
ren Unterlagsrebe mit einem 
speziellen Zungenschnitt ver- 
bunden und in Wachs ge-
taucht. Diese Reben wurden 
schlussendlich in Holzkisten 
mit Sägespänen verpackt und 
ins Vortreibhaus gebracht. 
Richtiges Heizen, konstante 

Luftfeuchtigkeit, regelmäßiges 
Lüften und optimale Lichtver-
hältnisse erforderten von den 
zuständigen Betreuern im Vor-
treibhaus Fingerspitzengefühl. 
Nur dann konnten sich die Re-
ben in der „Vorschule“ optimal 
entwickeln und austreiben, be-
vor sie dann in der Rebschule 
im Freien abgehärtet wurden. 
Treibhäuser hat die Gemein-
de damals einige errichtet, die 
dann meist von den Weinbau-
vereinen betrieben wurden.
Mit dem baufälligen Zöbinger 
Objekt nächst dem Fahnbach 
fiel eines dieser Häuser heuer 
dem Bagger zum Opfer. Was 
bleibt, sind sicherlich noch al-
te Reben, die dort eingeschult 
wurden, noch immer am Hei-
ligenstein wachsen und an die 
wertvolle Handarbeit der Ge-
nerationen davor erinnern.

BESONDERE SCHULE 
FÜR IMMER GESCHLOSSEN

Bis 2003 wurde in Zöbing noch „eingeschult“.

Jede Zeit hat ihre Geschich-
te und diese zu bewahren, ist 
eine wichtige Aufgabe. Das 
Stadtarchiv Langenlois zeigt 
dafür als besonders wichtiger 
Ort auf, wie sich unsere Ge-
meinde entwickelt hat. Dorli 
Demal als ehrenamtliche Leite-
rin und Kulturstadträtin Sonja 
Fragner freuen sich daher im-
mer wieder über neue, gene-
rationsübergreifende Unterla-
gen, die dafür zur Verfügung 
gestellt werden. Mit einer le-
senswerten Broschüre, die Eh-
renbürgermeister Kurt Renner 
kürzlich verfasst hat, wird die-
se geschichtliche Sammlung 
bereichert und erweitert. Dar-
in nimmt er jenen Stadtteil in 
Langenlois genauer unter die 
Lupe, in dem er aufgewach-
sen ist und wo er nach wie vor 
lebt: Den Franziskanerplatz 
samt seiner Umgebung. Der 
älteren Bevölkerung ist dieser 
Ort sicher noch als „Werden-

berg-Grätzl“ bekannt, auf dem 
das ehemalige Franziskaner-
kloster und der große Gemein-
debau mit 30 Wohnungen die 
markantesten Gebäude sind. 
Geprägt wurde diese Gegend 
einst auch von zahlreichen 
Handwerksbetrieben. „Vieles 

hat sich verändert – einiges 
wird noch umgestaltet. Darü-
ber sollen dann die Jüngeren 
schreiben“, empfiehlt der ehe-
malige Stadtchef und Visionär. 
Seine persönlichen Erlebnisse 
rund um diesen Platz werden 
sicherlich auch bei anderen in-

teressierten Lesern Aha-Erleb-
nisse hervorrufen. Erhält-
lich ist dieses kleine Büchlein 
im Geschäft „Das L*lois“ am 
Holzplatz, einen fixen Platz 
bekommt es auf alle Fälle im 
Stadtarchiv und in der Stadt-
bücherei.

WERDENBERGPL ATZ ANNO DAZUMAL

Dorli Demal, Kurt Renner und Sonja Fragner halten Geschichte in den Händen.
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Viele Unternehmen haben es 
gerade in Coronazeiten be-
sonders schwer. Ständig wer-
den sie mit nicht gewollten 
Lockdowns, Änderungen und 
oft argen Umsatzeinbußen 
konfrontiert. Der ständige 

Kampf, am Markt bestehen 
zu können, verlangt so man-
chem Firmenchef vieles ab. 
Trotz der schwierigen wirt-
schaftlichen Lage haben sich 
aber wieder zwei junge Unter-
nehmer, jeder Meister in sei-

nem Fach, für die berufliche 
Selbständigkeit entschieden.
Bürgermeister Harald Leo-
pold ist beeindruckt: „Mar-
kus Hofbauer und Martin 
Öhlzelt sind positive Beispie-
le dafür, dass es weiterge-

hen muss. Beide sichern mit 
ihren neuen Betrieben in 
Langenlois wertvolle Arbeits-
plätze und sind ein Gewinn, 
nicht nur für alle Hausbe-
sitzer, sondern auch für die  
Gemeinde.“

JUNGUNTERNEHMER TROTZEN DER KRISE

Als Martin Öhlzelt 2017 in der 
Meisterschule für Tischler in 
Pöchlarn mit seinem moder-
nen Sideboard punktete, hatte 
er schon insgeheim eine vage 
Vorstellung von einer eigenen 
Firma. Gedacht – getan: Durch 
enorm viel Fleiß und großer 

Unterstützung seiner Familie 
richtet der ambitionierte und 
erst 25 Jahre junge Tischler-
meister, gemeinsam mit sei-
nem Vater Herbert, der ihn 
als gelernter Tischler mit dem 
„Holzvirus“ infizierte, gera-
de seinen modernen Betrieb 

in Langenlois ein. Nachhal-
tigkeit hat für diese tüchtigen 
Handwerker oberste Priori-
tät, das spiegelt das neue Fir-
mengebäude in der Kamptal-
straße wider. Manche werden 
die Halle vielleicht erkennen, 
denn sie stand seit 2002 am 
Gelände der Tischlerei Maly 
in Zöbing, wo Martin Öhlzelt 
gelernt hat. Stück für Stück 
wurde alles vom Dach bis zum 
Fußboden in Eigenregie abge-
baut und fast maßstabgetreu 
und passend wieder aufge-
baut. Stolz ist man, dass sogar 
die Tore, Türen und Fenster, 
samt Elektrotrassen bis zu den 
Steckdosen wieder verwen-
det werden konnten. Die Fir-
menphilosophie lautet: Vom 
Baumstamm zum Möbelstück. 

Darum werden im eigenen 
neuen Sägewerk die Bäume 
selbst geschnitten, schonend 
getrocknet und dann indivi-
duell nach den Kundenwün-
schen gefertigt. Gemeinsam 
werden sie sich nicht nur dem 
Möbelbau (Küchen, Schlafzim-
mer, Wohnzimmer), sondern 
auch den Bautischlerarbeiten 
widmen (Haustore, Stiegen, 
Pergolas usw.). Anfang Ju-
ni 2021 startet das Tischler-
Duo mit der Produktion unter 
dem Motto „Ein Baum ist ein 
Wunder und Holz hat nur vier 
Buchstaben, aber wir machen 
viele wunderbare Projekte da-
raus“. Tischlerei & Sägewerk 
Öhlzelt OG, 3550 Langenlois, 
Kamptalstraße 95, Tel. 0664/ 
4531892

TISCHLER AUS LEIDENSCHAFT

Herbert und Martin Öhlzelt sind ab Anfang Juni in ihrem neuen Betrieb 
nächst dem Sicherheitszentrum startbereit.

„Ich bin Klempner von Beruf. 
Ein dreifach Hoch dem, der 
dies gold‘ne Handwerk schuf. 
Denn auch in den größten Nö-
ten gibt es immer was zu lö-
ten…!“ Das Lied von Reinhard 
Mey kennt man, er besingt 
einen wichtigen Berufsstand, 
für den es zwei unterschied-
liche Bezeichnungen gibt: 
Spengler sagen die Österrei-
cher, die Schweizer sowie die 
Bayern, die Deutschen mei-
nen Klempner. Der 28-jährige 
Markus Hofbauer aus Hunds-
heim hat seine neue Spengler-
Werkstatt in Langenlois, in der 
Höhenstraße 8 a, eröffnet. Mit 
seinem fünfköpfigen Team ist 
er ein kompetenter Ansprech-

partner, wenn es gilt, Arbei-
ten vom Dach bis zum Keller-
fenster durchzuführen. Von 
Jugend an hat er sich für Me-
tall interessiert, lernte diesen 
Beruf dann bei der Firma Hin-
tenberger und legte 2015 die 
Meisterprüfung ab. Der Zufall 
wollte es so, dass er mit dem 
Langenloiser Franz Huber zu-
sammenarbeitete, der ihm 
jetzt seine Werkstatt in der Hö-
henstraße vermietet hat. Von 
dort aus startet das engagierte 
Team, dem kein Dach zu hoch 
ist, das auf kompetente Be-
ratung und Fachwissen Wert 
legt und mit handwerklichem 
Knowhow überzeugen will. 
Der Leistungskatalog ist um-

fangreich: Foliendach, Figo-
dach, Prefadach, Trapezdach, 
Falzdach, Mauerabdeckun-
gen, Dachrinnen, Dacheinfas-
sungen, Kaminverkleidungen, 
Zierladenverblechungen, Bal-

koneinfassungen, Reparatur-
arbeiten nach Sturmschäden, 
Fassadensysteme, etc.
Info: Spenglerei Hofbauer, 
Tel. 0676/4551823, www.hof-
bauerei.at, info@hofbauer.at

HOFBAUEREI ALS NEUER SPENGLERBETRIEB

Die Dachspezialisten garantieren gründliche und fachgerechte Spengler
arbeiten.
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„Mit 90 sportlicher denn je“ 
– so titelte vor zehn Jahren 
die Jubiläumsgeschichte über 
den Sportverein Langenlois. 
Dieses Motto ist trotz Pan-
demie und derzeit sehr ein-
geschränktem Sportbetrieb 
nach wie vor gültig. Damals 
wurde im Ursin Haus zur gro-
ßen Sportgala geladen und der 
Vereinsgeburtstag gefeiert. 
Heuer hat diese große sport-
liche Gemeinschaft wieder al-
len Grund zu feiern, voraus-
gesetzt, es ist möglich. Vorab 
hat sich der langjährige Ob-
mann Leopold Eibl Gedanken 
über das in den vielen Jahren 
gemeinsam Erreichte gemacht 
und lässt die Vereinsgeschich-
te Revue passieren:
Die Gründung des SV 
Langenlois im Jahre 1921 be-
deutete nicht, dass das Sport-
leben in Langenlois erst vor 
100 Jahren begonnen hat. 
Seit 1680 konnten bereits 
Schützen in der Langenloiser 
Schützengesellschaft ihren 
Sport ausüben. Auch der Eis-
laufsport war in Langenlois 
schon ab dem Jahre 1871 im 
Rahmen eines Vereines mög-
lich. Um 1900 kam in der Ge-
meinde auch der Radsport in 
Mode. Vereinsaufzeichnungen 
belegen ein reges und inten-
sives Clubleben – sogar mit 
Ausfahrten nach Paris, Mos-
kau und Mailand. Ein Foto 

aus dem Jahre 1908 zeigt auf, 
dass in Langenlois auch schon 
Tennis gespielt wurde und zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts 
rollte bereits der Lederfußball. 
Nicht zu vergessen sind die 
Turner, die auch vor der Grün-
dung des SV Langenlois ihrem 
Sport nachgingen.

Die Gründung des 
SV Langenlois
Der Vereinsgründung ist der 
Bau eines geeigneten Sport-
platzes vorausgegangen. Franz 
Dum (Thum), der die heimi-
schen Fußballer in einem Klub 
vereinen wollte, suchte Ende 
1919 bei der Gemeinde um ein 
Grundstück im Anschluss an 
das Kampbad an. 1920 wurde 
in Eigenarbeit dort fleißig ge-
rodet und planiert. Schon 1921 
bespielte man diese Anlage. In 
dieses Jahr fällt auch die Grün-

dung des SV Langenlois. Als 
Gründerväter zählen neben 
Franz Dum Leo Höfinger und 
Dr. Adolf Hubinger.  Die Klub-
farben waren schwarz-weiß, 
seit 1928 bis heute sind sie 
grün-weiß.

Sportaktivitäten des Vereines 
vor dem 2. Weltkrieg
Der erste Höhepunkt des jun-
gen Fußballvereines war das 
Gastspiel von Rapid Wien im 
Jahre 1924. Langenlois ver-
lor mit 1:11, Franz Dum er-
zielte den Ehrentreffer. 1931 
wurde der SV Langenlois erst-
mals beim NÖ Fußballverband 
angemeldet. Ein Jahr später 
nahm man an der Meister-
schaft teil und wurde auf An-
hieb Meister in der 2. Klasse 
Nordwest. An einen Aufstieg 
in die nächsthöhere Spielklas-
se war aus wirtschaftlichen 

Gründen nicht zu denken. 
1934 wurde der Spielbetrieb 
eingestellt. Eine erfolgreiche 
Pionierarbeit leisteten 1931 
die Tennisspieler rund um DI 
Otto Rippl. Ein Tennisplatz 
wurde zur Gänze durch die 
Mitglieder in Handarbeit er-
richtet. Die Anlage lag unter 
dem Bahndamm (heute Sied-
lungsgasse). 1932 gründete 
man den Tennisklub, der nach 
dem 2. Weltkrieg eine Sektion 
des Vereines wurde.

Die ersten Nachkriegsjahre 
im Zeichen der neuen Sport-
anlage
Am 17. September 1947 ver-
pachtete die Stadtgemeinde 
dem SV Langenlois Parzel-
len im Ausmaß von mehr als 
7.000 m² entlang der Wiener 
Straße im Stadtzentrum. In 
den Jahren 1948/49 wurde 
dort der Bau der Sportanlage 
samt einem Rasenfeld, einer 
Laufbahn, zwei Tennisplät-
zen (im Winter Eislaufplatz), 
diversen Nebenflächen und 
einem Kabinengebäude rea-
lisiert. 1949 nahm man den 
Spielbetrieb auf. Den Sport-
platz beim Kamp nutzte der 
FC Langenlois (gegr. 1922), 
der ihn auch ausbaute. Seit 
der Fusionierung des FC mit 
dem SV im Jahre 1954 wur-
de das Rasenfeld beim Kamp 
für den Freizeitsport bzw. 

SPORT VERBINDET – UND DAS SEIT 100 JAHREN
D e r  S p o r t v e r e i n  L a n g e n l o i s  1 9 2 1  f a s z i n i e r t 

s e i t  e i n e m  J a h r h u n d e r t  K l e i n  u n d  G r o ß

Fußball hat in Langenlois schon eine sehr lange Tradition.
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als Trainings- und Ausweich-
platz genutzt. In die Zeit der 
Nachkriegsjahre fällt auch 
der Beitritt des Vereins zur 
Österreichischen Turn- und 
Sportunion.

Sportliche Tätigkeiten in den 
ersten Nachkriegsjahren
Unter der Leitung von Sek-
tionsleiter Josef Mayerhofer 
schafften 1952 die Fußballer 
des SV Langenlois den Auf-
stieg in die 1. Klasse und zwei 
Jahre später den Aufstieg in 
die Unterliga (damals zweit-
höchste Spielklasse in NÖ). 
1954 erfolgte auch die Fusio-
nierung mit dem Stadtrivalen 
FC Langenlois. 
In den ersten Nachkriegsjah-
ren etablierte sich auch der 
Handballsport in Langenlois, 
eine neue Sektion wurde ge-
gründet. 1945/46 schlossen 
sich Studenten und Heimkeh-
rer zu einer Handballmann-
schaft zusammen. Ab 1947 
leitete Bruno Brandl die neue 
Sektion. Gespielt wurde auf 
dem Rasenfeld der neuen 
Sportanlage. 
Die beiden neuen Tennisplät-
ze wurden ab 1950 von den 
Spielerinnen und Spielern der 
neu gegründeten Sektion be-
spielt. Der erste Sektionslei-
ter war DI Otto Rippl. In den 
folgenden Jahren entwickelte 
sich Tennis zu einem Volks-
sport – die Sektion konnte mit 
drei Teams am Meisterschafts-
betrieb des NOETV teilneh-

men. Das Ziel des SV war seit 
jeher die Förderung des Brei-
tensports. So fanden verschie-
dene Sportarten im Sport-
verein ihre Heimat. Im Jahre 
1948 waren neben Fußball, 
Handball und Tennis folgen-
de Sektionen aktiv: Winter-
sport, Turnen, Schwimmen, 
Tischtennis, Kegeln. Diese 
Sektionen nahmen an keinem 
Meisterschaftsbetrieb teil und 
stellten im Laufe der Fünfzi-
gerjahre ihren Sportbetrieb 
wieder ein. 

Die Erweiterung des 
SV Langenlois 1921 bis zur 
Jahrtausendwende
Diese Jahre sind gekennzeich-
net durch einen enormen Auf-
schwung des Sportgesche-
hens. Das spiegelt sich in den 
zahlreichen Neugründungen 
von Sektionen wider; 1960 
Sektion Turnen (1. SL Ing. 
Walter Hager), 1961 Sektion 
Tischtennis (1. SL Elmar Me-
nigat, der bis heute den Tisch-
tennissport managt), 1964 
Neugründung der Sektion 
Eislauf (1. SL Ing. Josef Loi-
mer), 1968 Sektion Karate (1. 
SL Fanz Maier), 1969 Sektion 
Motorsport (1. SL Günther 
Weichselbaum), 1977 Sektion 
Wandern (1. SL Dir. Wolfgang 
Demal), 1982 Sektion Zwei-
rad (1. Sektionsleiter Jonny 
Holzer, gefolgt von Alfred  
Redl).
Aus der Sektion Zweirad ent-
standen Mitte der Neunzi-

gerjahre drei Zweigvereine: 
Union Laufclub Sparkasse 
Langenlois (1. ZV Obmann  
Johann Binder), Zweigverein 
URC Sparkasse Glas-Metall-
bau Renner (1. ZV Obmann 
Karl Glantschnig, Zweigverein 
Moto Cross Team (1. Obmann 
Alfred Redl). 
Eine Erweiterung des SV 
Langenlois 1921 erfolgte 1994 
durch die Sektion Jugendhal-
lenfußball (1. SL Edgar Me-
nigat) und 1996 durch den 
Zweigverein Dart (1. ZV Ob-
mann Wolfgang Kittenberger).
Man darf mit Stolz festhalten, 
dass die Zweigvereine seit Be-
stehen am Meisterschaftsbe-
trieb der diversen Sportver-
bände teilnehmen und dabei 
äußerst erfolgreich sind.

Die Umstrukturierung des 
Sportvereines
Bis 1994 bestand der Sport-
verein aus den verschiedenen 
Sektionen. Diese Konstruk-
tion musste aus vereinsrecht-
lichen Gründen geändert wer-
den. Der SV Langenlois wurde 
zum Gesamtverein, die ein-
zelnen Sektionen zu eigenen 
Zweigvereinen, neue Statuten 
ausgearbeitet und der Vereins-
name in „UNION Sportverein 
Langenlois 1921“ umgewan-
delt.
Viele wichtige Bauvorhaben 
wurden ab 1963 auf der Sport-
anlage in der Wiener Straße 
im Laufe der Jahrzehnte rea-
lisiert. 2015 entschlossen sich 

die Sport- und Gemeindever-
antwortlichen, die Sportanla-
ge zeitgemäß neu zu gestalten, 
damit sie für den Vereins- und 
Schulsport wieder attraktiv 
wird.
Ebenso wichtig für den Sport-
verein Langenlois 1921 war 
der Bau einer großzügigen 
Sporthalle im Jahre 1991. Die 
Halle ist vor allem die Heimat 
des Zweigvereins Handball 
mit den vielen Damen- und 
Herrenmannschaften gewor-
den. Mit viel Einsatz und er-
heblichen Geldmitteln hat 
der Zweigverein Motorsport 
in Mittelberg eine Motocross-
bahn errichtet und laufend 
ausgebaut. Dem Zweigverein 
Dart steht am Franziskaner-
platz ein Spiel- und Vereins-
lokal zur Verfügung. Nicht 
zu vergessen sind die beiden 
Turnhallen der Schulen, in 
denen vor allem die Zweigver-
eine Turnen und Tischtennis 
ihre Trainingseinheiten ab-
halten.
Die Obmänner seit der Grün-
dung des Sportvereins: Leo 
Höfinger (1921 bis 1928), 
Dr. Adolf Hubinger (1928 bis 
1934), Johann Gubitzer (1948 
bis 1963), Ob.Reg.Rat Otto 
Winkler (1963 bis 1967), Dir. 
Josef Rucker (1967 bis 1970), 
Ing. Walter Hager (1970 bis 
1980), Franz Antl (1980 bis 
1993), Herbert Gutscher 
(1993 bis 1995), Leopold Eibl 
(1995 bis 2013), Gerald Eder 
(2013 bis heute)

SPORT ZUM KENNENLERNEN
Wenn man schon seinen 
100. Geburtstag begeht, 
sollte man das auch feiern, 
und das muss geplant wer-
den. Vorbehaltlich aller 
gesetzlichen Regelungen 
möchte der Sportverein 
Langenlois am Sonntag, 
dem 20. Juni 2021, von 10 
bis 17 Uhr, alle 14 Zweig-
vereine in der Sportan-
lage Langenlois vorstel-
len. Jede Sparte beteiligt 

sich dabei mit einer Mit-
mach-Station. Gäste, die 
es schaffen, mindestens 
zehn sportliche Haltestel-
len zu besuchen, erhalten 
ein wohlschmeckendes 
und gesundes Geschenk. 
Außerdem werden drei 
tolle Hauptpreise verlost.
Selbstverständlich wird 
auch für das kulinarische 
Wohl seitens des Veran-
stalters gesorgt. Leopold Eibl und Obmann Gerald Eder wissen: Der Sportverein Langenlois ist 

ein idealer Verbündeter für alle, die sich gerne bewegen.
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„Die Schwierigkeiten wach-
sen, je näher man dem Ziel 
kommt.“ Dieses Zitat von 
Goethe trifft auch auf die Si-
tuation rund um die Pande-
mie zu. Auch ein Jahr nach 
dem Ausbruch der Pandemie 
hält das Coronavirus die Welt 
in Schach. Neue Virus-Muta-
tionen aus England, Südafri-
ka und Brasilien verschärfen 
die Lage. Vom Ideal einer In-
zidenz von rund 50 ist unser 
Land leider noch weit ent-
fernt. Nach drei Lockdowns 
in Österreich möchte man 
die Virus-Ausbreitung jetzt 
durch Maßnahmen wie lau-
fende Massentestungen und 
FFP2-Masken sowie zwei Me-
ter Abstand halten, weiter 
eindämmen.
Am 12. und 13. Dezember 
2020 startete Langenlois mit 
den Covid-Testungen in der 
Maurerschule, diese wieder-
holten sich dann im Jänner, 
bevor dann ab 1. Februar die 
permanente Teststraße im Si-
cherheitszentrum Langenlois 
eingerichtet wurde. Seit-
dem herrscht ein anhalten-
der Run auf diese kostenlose 
Serviceeinrichtung, da diver-
se Leistungen nur mit einem 
negativen Testergebnis in 
Anspruch genommen wer-
den dürfen (Friseur, Masseur 

etc.). Mehr als 1000 Testun-
gen pro Tag sind da oft kei-
ne Seltenheit. Das dort frei-
willig eingesetzte Personal 
auf vier eingerichteten Test-
straßen hat seit Februar viel 
Arbeit. Mitglieder des Roten 
Kreuzes sowie Helfer aus den 
Gemeinden des Rettungsbe-
zirkes, der Feuerwehren und 
des Bundesheeres sind hier 

im Dauereinsatz. Durchaus 
positive Resonanz gab es von 
den mittlerweile tausenden 
Getesteten, die das zügige 
und unkomplizierte Abarbei-
ten lobten. Man versucht 
durch gute Koordination, die 
Testzeiten zu verkürzen. Eine 
vorherige Anmeldung, die 
dann drei Monate gültig ist, 
trägt dazu bei:  www.testung.
at/anmeldung.
Das kostenlose Testen ist die 
nächsten Wochen weiter-
hin geplant. Seit 8. Februar 
ist auch die Adler-Apothe-
ke in Langenlois eine gro-
ße Unterstützung. Mehr als 
1.300 kostenlose Covid19-
Antigen-Tests wurden bereits 
durchgeführt und fast ebenso 
viele negative Zeugnisse aus-
gestellt, die man für einen Be-
such bei körpernahen Dienst-
leistern oder zum Besuch von 
Verwandten im Pflegeheim 
benötigt. Mag. Thomas Bitzan 
trägt mit seinem Team dan-
kenswerter Weise dazu bei, 
dass sich das Leben ein we-

nig normalisiert. Wenngleich 
Gott sei Dank viele Menschen 
bisher negativ getestet sind, 
konnten jene Menschen mit 
einem positiven Befund um-
gehend abgesondert werden. 
Somit ist die Infektion vieler 
anderer unterblieben.
Große Mengen an Abfall ent-
stehen bei diesen Teststra-
ßen. Einweg-Handschuhe, 
Schutzkleidung für das me-
dizinische Personal, Desin-
fektionsmittel und nicht zu-
letzt der Test selbst sind über 
Empfehlung des Landes NÖ 
thermisch zu entsorgen. Bür-
germeister Anton Pfeifer als 
Obmann des Gemeindever-
bandes Krems (im Bild links): 
„Wir stellen die Infrastruk-
tur, organisieren den Trans-
port zur thermischen Entsor-
gung und übernehmen auch 
die Kosten aus den vier Test-
straßen in Langenlois, Gföhl, 
Mautern und Weißenkir-
chen.“ So leisten viele einen 
wertvollen Beitrag, um diese 
Pandemie zu bekämpfen.

CORONA HAT UNS FEST IM GRIFF

Auch wenn das Wort „negativ“ das ersehnte Ergebniswort bei diesen Tests ist, sind Rotkreuz-Abteilungskommandant 
Martin Mauss und Bürgermeister Harald Leopold vom Ansturm, aber auch von der Disziplin der Getesteten positiv 
überrascht.

Keine leichte Aufgabe ist es auch für den Ordner-Dienst, den Verkehrsfluss 
ordnungsgemäß auf den Parkplatz der Firma Renner zu leiten, die diesen 
dankenswerterweise für die Teststraßen-Termine zur Verfügung stellt.
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Fast jedes Kind kennt den 
kleinen Drachen Grisu, der 
den Job des Feuerwehrman-
nes anstrebt. Spätestens nach 
dem Bilderbuch oder Film 
träumen dann viele davon, 
auch zur Feuerwehr zu wol-
len. Dieser Trend ist aufgrund 
der Pandemie etwas ins Hin-
tertreffen geraten. Der Lan-
desfeuerwehrkommandant 
Dietmar Fahrafellner ortet 
derzeit eine coronabedingte 
„Entfremdung“. Natürlich ist 
es ein Leichtes zu sagen, es 
funktioniert auch ohne mich. 
Allerdings wäre diese Ein-
stellung besorgniserregend 
und sie funktioniert schluss-
endlich auch nicht. Das frei-
willige Engagement für die 
Gesellschaft ist ein extrem 
wichtiges, denn die Einsätze 
steigen. Dies zeigen täglich 
Situationen auf: Verkehrsun-
fälle, Brände, Katastrophen-
einsatz nach Stürmen und 
Überschwemmungen, Mit-
hilfe bei Coronateststraßen 
und vieles mehr. Niederöster-
reichweit rückten die Kame-
raden im Vorjahr bei 63.265 

Einsätzen aus und leisteten 
620.122 freiwillige Einsatz-
stunden. Verantwortung über-
nehmen und Vorbild sein, 
das ist die Devise von vielen 
Mitgliedern. In der Gemein-
de Langenlois leisten 427 
Feuerwehrangehörige diesen 
freiwilligen Dienst in sechs 
Feuerwehren, davon 316 Akti-
ve, 67 Reservisten (Mitglieder 
ab 65 Jahren, die bei Einsät-
zen nicht mehr voll eingesetzt 
werden) und 44 Mitglieder 

der Jugendfeuerwehr. Diese 
sichert den Fortbestand des 
freiwilligen Feuerwehrwe-
sens. In Langenlois, Gobels-
burg und Zöbing wird auf die-
sem Gebiet seit vielen Jahren 
wertvolle Arbeit für den Nach-
wuchs geleistet.
Die aktuelle Funktionsperio-
de auf Feuerwehrebene ist 
im Dezember 2020 abgelau-
fen. Daher wurde niederös-
terreichweit neu gewählt. In 
den Kommanden gab es ge-

ringfügige Änderungen. Bür-
germeister Harald Leopold 
als Feuerwehrreferent be-
dankt sich bei allen Komman-
danten und deren Teams, die 
rund um die Uhr für die Ge-
sellschaft parat stehen, um 
zu helfen. Er wünscht diesen 
überaus wichtigen Partnern, 
dass die Motivation wieder 
steigt und bald noch mehr mit 
Feuereifer in diesen Organi-
sationen verstärkt mithelfen 
wollen.

ALLE FÜNF JAHRE WIEDER

Erwin Haindl, Martin Berner, Karl Huber, Herbert Herndler, Wolfgang Gruber und Karl Schierer wurden als Komman-
danten bei den Wahlen bestätigt.

Feuerwehr Kommandant Stellvertreter Verwalter
Langenlois HBI Karl Huber OBI Erwin Ziegler OV Helmut Mold
Gobelsburg VI Martin Berner HBI Erich Amon V Karl Fischer
Mittelberg OBI Wolfgang Gruber BI Matthias Gruber V Herbert Endl
Reith OBI Erwin Haindl BI Stefan Both V Daniel Wandl
Schiltern HBI Herbert Herndler HBI Markus Rössler OV Markus Maurer
Zöbing OBI Karl Schierer BI Peter Schweiger V Paul Retzl
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A R E A V E R D E K G

M a n u e l   K i t z l e r

Wir beraten Sie gerne:
T 02734 - 238 63

office@manuelkitzler.at  
www.manuelkitzler.at

Hausbauplanung
& Energieausweis

3550 Gobelsburg | Hauptstraße 37A

ATELIER
LANGENLOIS

Architektur VollkrannKerzan
Tel   +43 (0) 2734 7020

www.atelierlangenlois.at

Planung  I  Bauaufsicht  I  Baukoordination

„Leider werden viele Gemüse-
kulturen ganzjährig rund um 
die Welt angeboten. Immens 
lange Transportwege und 
Emissionen sind die Folge. Da-
her ist für mich ein Tomaten-
Sonderangebot im Jänner tabu 
und Erdbeeren zu Weihnach-
ten für mich absolut keine Op-
tion. Bioangebote sollten auch 
nur dann gewählt werden, 
wenn sie aus Österreich oder 
zumindest aus einem Nach-
barland stammen. Bevor ich 
ein Biogemüse aus China kau-
fe, entscheide ich mich lieber 
für ein heimisches Gemüse 
ohne Bio-Kennzeichnung. Es 
ist aber zu wenig, nur über die 
Supermarktketten zu schimp-
fen. Längst wären klimafeind-
liche Produkte aus den Rega-
len verschwunden, würden 
sie nicht gekauft. Leider fehlt 
es oft auch an deutlicher Her-
kunftskennzeichnung. Eigen-
verantwortung ist, wie so oft, 
auch beim Einkauf gefragt: Je-
der Kunde entscheidet selbst, 
welche Produkte angeboten 
werden.“

Gemüse selbst heranziehen 
ist die klimaschonendste Va-
riante. Der Eigenanbau funk-
tioniert vom kleinen Topf bis 
zum eigenen Gemüsegarten, 

eventuell sogar mit Hochbeet. 
In unserem Weinbauklima 
sollten natürlich im Sommer 
Fruchtgemüse wie Tomaten, 
Zucchini oder Gurken nicht 
fehlen. Aber es geht nichts 
über frische Kräuter und Sa-
late, die gesund sind und be-
sonders gut schmecken Auch 
ohne Garten ist es möglich, 
diese in einem Fensterkisterl 
selbst zu kultivieren. Wich-
tig ist ein Überlauf, damit die 
Pflanzen keinesfalls im Was-
ser stehen (keine Staunässe). 
Leichter ist es natürlich mit 
einem Gemüsebeet im Gar-

ten. Wer sich nicht bücken 
möchte, legt ein Hochbeet 
an. Auch der Unkrautdruck 
ist hier nicht so groß. Dafür 
muss man mehr auf das Gie-
ßen achten, da ein Hochbeet 
leichter austrocknet.

Tipps für den Gemüsegarten:
Direktsaaten (besonders Ka-
rotten, Petersilie) dürfen wäh-
rend der Keimung (die bis 
zu drei Wochen dauert) nicht 
vertrocknen. Ideal ist es da-
her, diese beiden Kulturen im 
Frühling so früh wie möglich 
anzubauen, die gleichmäßige 

Feuchte ist da leichter mög-
lich. 
Salate, Kohlgemüse, aber auch 
Zwiebelgewächse können im 
März oder April ausgepflanzt 
werden, da sie leichten Frost 
vertragen. Bei Fruchtgemüse 
(Tomaten, Gurken, Paprika, 
Zucchini) und auch bei Basi-
likum muss der letzte Frost 
so zwischen Ende April und 
Mitte Mai abgewartet werden. 
Sind nach dem Pflanzen noch 
Frostnächte zu erwarten, müs-
sen diese Pflanzen geschützt 
werden. Paradeiser, die man 
bereits im April gesetzt hat, 
ohne dass man sie schon 
stützt, schützt man z.B. mit 
einem übergestülpten Kübel. 
Wächst das Gemüse dann so 
gut, dass es zu einem Ernte-
überschuss kommt, freuen 
sich Nachbarn und Freunde, 
mit denen man Selbstgemach-
tes gerne teilt oder tauscht.
Franz Fuger animiert zum 
selber Anbauen und wünscht 
allen eine reiche Ernte! „Gärt-
nern ist Therapie und dabei 
wird man auch noch mit den 
Früchten belohnt. Das bes-
te Gemüse ist  nämlich das 
eigene.“  Fragen zum Gemü-
seanbau beantworten gerne 
alle Gartenexperten in der Ge-
meinde.

KLIMASCHUTZ RUND UMS GEMÜSE!
R e c h t z e i t i g  z u  B e g i n n  d e r  G a r t e n s a i s o n  g i b t  F r a n z  F u g e r ,  

D i r e k t o r  d e r  G a r t e n b a u s c h u l e  L a n g e n l o i s ,  T i p p s  z u m  k l i m a s c h o n e n d e n  
u n d  g e s u n d e n  G e m ü s e e i n k a u f .

Franz Fuger rät: Entweder selber anbauen oder heimisches Gemüse kaufen.
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WERDE TEIL UNSERES TEAMS –
Für unseren Standort in Rastenfeld suchen wir
zum sofortigen Eintritt:

TIEFBAU – STRASSENBAU – BETONBAU
LEITUNGSBAU – HOCHBAU

STRABAG AG
Rastenfeld 206, 3532 Rastenfeld
Kontakt: Cornelia Pölzl, Tel. 02826 211 02-21
cornelia.poelzl@strabag.com

www.karriere.strabag.com

 Hilfsarbeiter/in

 Facharbeiter/in

 Vorarbeiter/in

 Polier/in
Aus dem Bauhaupt- und
Baunebengewerbe oder auch
Branchenfremde.

Verkehrswertschätzung

KOSTENLOS & UNVERBINDLICH

Wieviel ist meine Immobilie wert?

GUTSCHEIN*

Die Idee im Vorjahr, Speziali-
täten und Kunsthandwerk aus 
der Region mitten im Stadt-
zentrum anzubieten, ist auf-
gegangen. Der Besuch des Ge-
nussmarktes mit Charme am 
Langenloiser Holzplatz war 
für viele Menschen ein schö-
nes Erlebnis und eine will-
kommene Abwechslung nach 
einem coronabedingten Lock-
down. Geplant wären auch 
heuer wieder sechs Markttage 
rund um den Marienbrunnen. 
All das hängt, wie so vieles, 
von den gesetzlichen Bestim-
mungen ab, die die Pandemie 
nach sich zieht. Dementspre-
chend schwierig ist es für die 
Veranstalter zu planen: Vorbe-
haltlich allfälliger Einschrän-
kungen oder Verbote plant 
die Stadtgemeinde Langenlois 
dennoch im Voraus, um im 

Falle des Falles für die ins 
Auge gefassten Samstag-
Termine 17. April, 15. Mai, 
19.  Juni, 17. Juli, 21. August, 
18. September, jeweils von 
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, opti-
mal vorbereitet zu sein.
Daher sind jetzt schon alle da-
ran interessierten Anbieter 
eingeladen, sich im Rathaus 
Langenlois bei Melanie Miet-
schnig, Tel. 02734/2101 DW 
26, melanie.mietschnig@lan
genlois.gv.at, zu melden, da-
mit die vorläufige Einteilung 
der Verkaufsstände abgewi-
ckelt werden kann. 

GENUSSMARKT 
AM HOLZPL ATZ

„Köstlich.Regional.Holzplatz“  
soll auch heuer das Motto des 

sommerfrischen Genussmarktes  
im Herzen von Langenlois lauten.
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Die Wasserversorgung ist ein 
heikles Aufgabengebiet. Drei 
Wassermeister sorgen dafür, 
dass alle Wasserspender in 

den Orten ordnungsgemäß 
funktionieren. Für den Be-
trieb, die Instandhaltung und 
Wartung der Trinkwasser-

versorgungsanlagen sind lau-
fende Weiterbildungen ein 
Muss. Martin Berner hat sei-
ne Verlängerungsprüfung vor 

kurzem wieder bestanden. 
Sein Wassermeister-Zertifi kat 
wurde daher bis Ende Oktober 
2025 verlängert. 

INFOS AUS DEM WASSERWERK

WASSERWERTE LANGENLOIS UND KATASTRALGEMEINDEN
Langenlois Gobelsburg Zöbing Schiltern Mittelberg Reith

Ph-Wert 7,2 7,1 7,3 7,3 7,2 7,5
Gesamthärte in ° dH 20,0 19,0 21,1 14,1 10,5 20
Karbonathärte in ° dH 14,9 14,5 14,5 10,8 8,1 15
Nitrat (mg/l) 2,9 2,5 2,0 25,0 8,9 3,2
Kalium (mg/l) 7,6 7,1 7,8 2,0 2,6 7,7
Kalzium (mg/l) 90,0 85,0 94,0 68,0 49,0 84,0
Magnesium (mg/l) 33,0 31,0 35,0 19,0 16,0 35,0
Natrium (mg/l) 28,0 27,0 28,0 11,0 13,0 27,0
Chlorid (mg/l) 56,0 53,0 52,0 23,0 15,0 52,0
Sulfat (mg/l) 100,0 100,0 95,0 56,0 44,0 100,0
Pestizide (µ/l) Pestizide im untersuchten Umfang nicht bestimmbar.

In Schiltern oberhalb der Reithergasse gelten die Wasserwerte der WVA Schiltern und unterhalb der Reithergasse gelten die 
Wasserwerte der WVA Reith.

Informationen zu „Natur im Garten“ unter www.naturimgarten.at. 
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an das „Natur im Garten“ Telefon 
+43 (0)2742/74 333 oder gartentelefon@naturimgarten.at. 

EIN SONNTAG IM ZEICHEN 
DER BLÜHWIESE

www.naturimgarten.at

Nutzen Sie unsere Online Angebote 
auf www.naturimgarten.at!

Am 18. April 2021 ruft „Natur im Garten“ zum 
gemeinsamen Blühwiesensonntag auf.

Mit dieser Aktion soll darauf aufmerksam gemacht werden, wie 
wichtig Blühwiesen für unsere Nützlinge sind. Bringen Sie Ihre 
Gemeinde und Ihr Eigenheim am 18. April, beim Blühwiesensonntag 
zum Blühen und schaffen Sie somit eine Nahrungsquelle für Bienen, 
Schmetterlinge & Co. Blumenwiesen-Samensackerl können Sie 
sich kostenlos beim „Natur im Garten“ Telefon +43 (0)2742/74333 
bestellen.

Holen Sie sich Ihr gratis Samensackerl für 1m2 Blühwiese auf 
der Gemeinde ab und helfen Sie mit Ihre Gemeinde und ganz 
Niederösterreich zum Blühen zu bringen.

Alle Informationen und Details finden Sie unter www.bluehsterreich.at. 

Fotografieren Sie bis 1. August 2021 Ihre schönste Blühwiese und 
laden Sie Ihr Foto unter www.bluehsterreich.at hoch. Großartige 
Preise warten auf Sie.

Gemeindezeitung Vorlage Blühwiesensonntag 2.indd   1Gemeindezeitung Vorlage Blühwiesensonntag 2.indd   1 04.03.2021   11:27:5204.03.2021   11:27:52
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Nach nur fünf Monaten Bau-
zeit konnte die Praxishalle zur 
Gartengestaltung an der Gar-
tenbauschule Langenlois ter-
mingerecht in Betrieb gehen: 
„Der Neubau wurde genau zur 
richtigen Zeit fertiggestellt, 
denn das Ausmaß des prakti-
schen Unterrichts hat sich in 
den letzten zwei Jahren fast 
verdoppelt.
Zum einen besuchen mehr 
Schülerinnen und Schüler 
mit dem Schwerpunkt Gar-
tengestaltung diese Schu-
le und zum anderen ist seit 
einem Jahr die gewerbliche 
Landesberufsschule für Gar-
ten- und Grünflächengestal-
tung in Langenlois, die auch 
dort die Praxis macht. Die In-
vestition von 2,3 Millionen 
Euro des Landes NÖ in prak-
tische Ausbildung an der Gar-
tenbauschule Langenlois sind 
daher bestens angelegt“, freut 
sich Landesrätin Christiane 
Teschl-Hofmeister.
Beim Bau dieser neuen 
Arbeitsstätte wurden Aspek-
te der Nachhaltigkeit und 
der Ökologie besonders be-
rücksichtigt. So besteht das 
Bauwerk fast zur Gänze aus 
heimischem Holz – ausge-
nommen das Fundament. 
In diesem Schuljahr wird 
im praktischen Unterricht 
mit den Schülerinnen und 

Schülern eine professionelle 
Dach- und Wandbegrünung 
errichtet, die für kühlere Tem-
peraturen im Sommer sorgen 
wird. In der Praxishalle kön-
nen künftig Beete angelegt 
und sogar Bäume unabhän-
gig von der Witterung gesetzt 
werden. Auch Facharbeiter- 
und Meisterprüfungen der 
Wirtschaftskammer und der 
Landwirtschaftskammer so-
wie Wettbewerbe werden hier 
stattfinden.

Für Direktor Franz Fuger ist 
der neu geschlagene Brunnen 
ein wichtiger Schritt für den 
ökologischen Gartenbau: „Der 
gesamte Lehr- und Schau
garten sowie die Lehrgärtne-
rei werden nach biologischen 
Richtlinien bewirtschaftet. 
Daher ist es für uns wichtig, 
die Wasserversorgung für 
die vier Hektar Schaugarten-
fläche selbst abzudecken und 
nicht das öffentliche Wasser-
netz zu belasten. Denn wir 

verbrauchen große Mengen 
dieser kostbaren Ressource“. 
Das Gartenbauzentrum Lan
genlois umfasst die Fachschu-
le für Gartenbau, Floristik und 
Gartengestaltung sowie die 
Berufsschule für Gartenbau 
mit Garten- und Grünflächen-
gestaltung.
Ab dem nächsten Schuljahr 
wird die vierjährige Fach-
schule mit dem Schwerpunkt 
Ökologischer Gartenbau ge-
führt.

NEUE PRAXISHALLE ALS  
WERT VOLLER UNTERRICHTSRAUM

Vizebürgermeister Leopold Groiß, Fachschuldirektor Franz Fuger, Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister und Berufs-
schuldirektor Andreas Kovac freuen sich, dass Langenlois als wichtiger Schulstandort mit einer weiteren Bildungsinno-
vation punkten kann.
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„So schmeckt Niederöster-
reich“ präsentiert Osternester 
aus Niederösterreichs Regio-

nen. Rund 50 Familienbetrie-
be befüllen Körbe und Boxen 
mit regionalen Spezialitäten 

für das Osterfest zuhause. Die 
Kulinarik-Initiative des Lan-
des NÖ sorgt für Osterstim-
mung in den eigenen vier 
Wänden.
Niederösterreich setzt auf re-
gionale Kost, auch im Oster-
nest. Ganz nach dem Mot-
to „Regionales Osternest, 
gelungenes Fest“ präsentiert 
die Kulinarik-Initiative „So 
schmeckt Niederösterreich“ 
vielseitige Ostergeschenke, 
gefüllt mit Köstlichkeiten aus 
den heimischen Regionen. 
Ob frühlingshafte Weingrü-
ße, fruchtige Verführung oder 
ein deftiger Jausenkorb – lo-
kale Familienbetriebe bieten 

vielseitige Geschenksets. Re-
gionstypische Spezialitäten 
bringen den österlichen Ge-
nuss auf den Punkt.
Die Osternester können on-
line begutachtet, direkt bei 
den Betrieben bestellt und 
persönlich abgeholt oder per 
Post zugestellt werden. Mit 
versandfähigen Osternestern 
ist Freudebereiten trotz Dis-
tanz möglich. 
„So schmeckt Niederöster-
reich“-Osternester sind unter 
soschmecktnoe.at/osternester 
einzusehen.
Regionale Produkte bietet 
auch das Ursin Haus in der 
Gebietsvinothek an.

NIEDERÖSTERREICHS KULINARIK 
ALS OSTERERLEBNIS

Regionales Osternest, gelungenes Fest!

Frische Eier, selbstgebacke-
nes Brot, Erdäpfel, Speck, 
Milch, Gemüse und vieles 
mehr sind beliebte regiona-
le Produkte, die wöchentlich 
auf den heimischen Märkten 
angeboten werden. Diese Pro-
dukte des täglichen Bedarfes 
sind in der Bevölkerung be-
liebter denn je. Die Nachfrage, 
möglichst aus der nächsten 
Umgebung und unabhängig 
von Öffnungszeiten, steigt 
stark an.
Die LEADER-Region Kamp-
tal unterstützt daher die-
sen Wunsch mit dem neuen 
Schwerpunkt „Neue Selbst-
bedienungslösungen für re-
gionale Produkte“. Bis 1. Sep-
tember 2021 werden in 
diesem Zusammenhang die 
Errichtung von Verkaufsmög-
lichkeiten für regionale Pro-
dukte, insbesondere innova-
tive Shop-Lösungen wie z.B. 
Selbstbedienungsautomaten 
gefördert. Ziel ist es, mit re-
gionalen Produkten die Nah-
versorgung sicherzustellen, 

die Wertschöpfung zu stei-
gern, die Verfügbarkeit dieser 
Produkte zu verbessern und 
dabei das Bewusstsein dafür 
zu schärfen.
Landwirtschaftliche Betriebe, 
Kleinst- und Kleinunterneh-
men der gewerblichen Wirt-
schaft, Gemeinden, Vereine, 
Arbeitsgemeinschaften, die 
ihren Wohn- oder Firmen-
standort in der LEADER-Re-

gion haben müssen, können 
diese Förderung beantragen. 
Sie umfasst die Errichtung 
von Verkaufsmöglichkei-
ten für regionale Produkte, 
den Ankauf von Selbstbe-
dienungsautomaten, die An-
schaffung von Regalflächen 
inkl. Kühlmöglichkeiten, den 
Ankauf von Software und 
Warenwirtschaftssystemen, 
Flyer, Drucksorten, Infoma-

terial, Beschilderung, Öffent-
lichkeitsarbeit.
Bereitgestellte Fördermittel 
gibt es für Investitionen ab 
7.000 bis maximal 100.000 
Euro, Förderhöhe sind 40 %. 
Wer ein derartiges Pro-
jekt umsetzen will, dem 
steht Danja Mlinaritsch, Tel. 
0664/3915751, office@leader-
kamptal.at gerne mit Rat zur 
Verfügung.

REGIONALER EINKAUF – 
LEICHTER GEMACHT
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